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Unser Basler (Inner-)Stadtmarketing schenkt, gemeinsam mit Basel Tourismus, der Stadt Frankfurt eine 32 Meter hohe 
und prachtvoll geschmückte Schwarzwald-Fichte, deren Lichtlein mit viel Tam-Tam von Guy Morin bei der Eröffnung 
des Frankfurter Weihnachtsmarktes mit sinnigen Begleitworten gemeinsam mit dem Herrn Oberbürgermeister zum 
Erleuchten gebracht wurde (siehe auch S. 29 im Klatsch). Weniger prunkvoll muss das Gundeli die Weihnachtszeit erle-
ben mit einem arg düster sich präsentierenden und defekten Tannenbaum. Auf dem kleinen Bild mit Abrissspitzen. Wer 
dieses weihnachtliche Dekorelement freundlicherweise aufgestellt hat, weiss niemand. Weder die Quartierobrigkeiten, 
noch das Bau- und auch nicht das Präsidial-Departement, die Bürgergemeinde, oder die IWB. Der nicht mit Kerzen, 
Lämpchen oder ähnlichem veredelten Baum passt wenigstens zur düsteren Brache Meret Oppenheim-(Velo-Ghetto)
Platz und zum «Boulevard-Gefl icke»… Fotos: GZ

Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel    –   Telefon  061 271 99 66    –   Fax  061 271 99 67    –   gz@gundeldingen.ch  

Seit 1930 die Lokalzeitung von Basel-Süd 
selbstständig, neutral und erfolgreich!

Dornacherstr. 210

Tel. 061 338 90 20

www.fi tnessplus.ch
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6. Grossaufl age im 2015

Infos siehe Seite 9

DER SAMICHLAUS KOMMT.
Samstag, 5. Dezember, 11–14 Uhr

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Für 
Grättimänner, 
gross bis kli
bim

do bisch drbi.
Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel, 
Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Für kleine und grosse Gruppen.
Jetzt für Jahresfeier reservieren.

Ford Store Basel
Emil Frey AG, Autocenter Münchenstein

www.emilfrey.ch/muenchenstein
Grabenackerstrasse 10, 4142 Münchenstein, 061 416 45 45

www.sdo.ch: S. 8
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Oswald 
Inglin, 

Grossrat 
CVP

Foto: zVg

FORUM der Parteien

Kunsti Margarethen: Ein Top-
Standort im Sommer und im Winter
Die Bevölkerung und 3‘371 Unter-
zeichnende der Kunsti-Petition 
können es nicht verstehen: Wes-
halb will der Kanton ausgerech-
net die durch Publikum, Sport-
vereine und Schulen so enorm gut 
ausgelastete Kunsti Margarethen 
grundsätzlich zur Debatte stellen? 
An der im September von der CVP-
Sektion Grossbasel-Ost durchge-
führten Info- und Diskussionsver-
anstaltung zur Zukunft der Kunsti 
blieben viele Fragen offen. Die en-
gagierte Diskussion brachte aber 
auch interessante Aspekte und 
sehr prüfenswerte Überlegungen 
hervor, wie die Ausrichtung der 
Sanierung auf eine noch stärkere 
Sommernutzung, die standort-
technische Trennung von Publi-
kumslaufen und Vereinssport (z.B. 
Margarethen auf Publikum inkl. 
Primarschulen ausrichten, St. 
Jakob auf Vereinssport) oder die 
Entwicklung eines kostengünsti-
geren Projektes (aktuell wird von 
rund 40 Mio für die Sanierung 
ausgegangen).

Inzwischen genehmigte der 
Grosse Rat den 13,4 Millionen 
umfassenden Kredit zur Erneue-
rung der Kunsti Eglisee inklusi-
ve Bau einer Schwimmhalle für 
den Winterbetrieb. Was bedeutet 
dieser Entscheid für die Kunsti 

Margarethen? Insofern nicht viel 
Gutes, weil im entsprechenden 
Ratschlag an den Grossen Rat von 
der Regierung auch das in Diskus-
sion befi ndliche Eislaufkonzept 
vorgestellt wird, in dem der Stand-
ort Margarethen nicht mehr vor-
kommt.

Man sieht: Das Überleben der 
Kunsti Margarethen ist alles an-
dere als sicher. Es braucht einen 
Effort von Bevölkerung und Po-
litik, um die Entscheide in eine 
gute Richtung zugunsten unseres 
Standortes zu lenken. Das Über-
leben der Kunsti wird dabei auch 
eine Frage der Sommernutzung 
sein. Aktuell fällt diese zugegebe-
nermassen eher bescheiden aus. 
Die Anlage und der Standort ha-
ben jedoch ein grosses Potenzial 
für eine noch viel bessere Nut-
zung auch im Sommer. Die CVP 
ruft das Gundeli deshalb auf, an 
der Ideenumfrage (siehe unten) 
teilzunehmen! Unsere Sektion 
wird die Ideen auswerten, und 
unsere Grossräte werden diese in 
die parlamentarische Debatte ein-
bringen können. Herzlichen Dank 
für Ihr Mitwirken!

Oswald Inglin, Grossrat CVP
Andreas Peter, Präsident CVP 

Grossbasel-Ost

Andreas Peter
Präsident a.i. 

CVP Sektion 
Grossbasel-Ost

Fotos: zVg

Im Ratschlag an den Grossen Rat 
für einen Kredit für die Sanierung 
der Kälteanlage der Kunsteisbahn 
Eglisee geht die Regierung unter 
dem Titel «Neue Strategie Kunsteis-
bahnen» auch auf die Kunsti Mar-
garethen ein. So steht dort: «Für 
den Eissport wird geprüft, bei der 
Eishalle St. Jakob-Arena zwei neue 
Felder anzulegen und damit ein 
Eissportzentrum zu bilden. Die 
Kombination von einem Eisfeld 
in der Halle, einem überdachten 
und einem offenen Eisfeld bietet 
einige Vorteile. Im Gegenzug 
dazu könnte auf eine Sanierung 
der Kunsteisbahn Margarethen 
verzichtet und diese Anlage auf-
gegeben werden.» Grund für den 
Verzicht sind die hohen Kosten für 
die Sanierung der Kunsti Margare-
then von etwa 40 Millionen Fran-
ken.

Sommernutzung
Es ist klar, dass für die Sanierung 
der Kunsti für den Winterbetrieb 
alleine dieser Betrag enorm hoch 
ist. Aber die Kunsti bietet sich 
durch ihren Standort, die Infra-
struktur und die Gastro-Möglich-
keiten geradezu an, auch im Som-
mer genutzt zu werden.

In der Vergangenheit war dies 
schon mehrfach der Fall: Kurz nach 
der Eröffnung 1934 gab es Tanz-
veranstaltungen mit einem Kon-

Sommernutzung 
kann Kunsti retten!

zertpavillon, es folgten Boxkämpfe 
und Schachturniere mit lebenden 
Figuren. In den Sechzigerjahren 
waren Tennisplätze eingerichtet 
und zuletzt, 1996, ein Skaterpark. 
Der schlechte Zustand der eisfrei-
en, 6‘000 m2 grossen Fläche verbot 
aber eine weitere Nutzung. Nach 
der Sanierung wäre aber wieder 
eine einwandfreie Fläche auch im 
Sommer zur Verfügung. Will die 
kostenaufwändige Sanierung der 
Kunsti bei einem entsprechenden 
Ratschlag der Regierung im Gro-
ssen Rat eine Chance haben, dann 
nur mit einem überzeugenden 
Sommernutzungskonzept.

Wie ein solches aussehen kann, 
wissen am besten mögliche Besu-
cherinnen und Besucher.

Deshalb sind Sie alle, liebe Lese-
rinnen und Leser, aufgerufen, Ide-
en zu formulieren und diese direkt 
an diese Mailadresse zu senden: 
osi.inglin@bluewin.ch.

Wenn Sie lieber eine Karte sch-
reiben oder, ihr liebe Kinder, etwas 
zeichnen wollt, dann benützt eine 
Postkarte und sendet sie an: Osi 
Inglin, Nadelberg 30, 4051 Basel. 

Der Adressat wird die Ideen sam-
meln und zu gegebener Zeit im 
Grossen Rat in die Debatte einbrin-
gen.

Herzlichen Dank für’s Mitma-
chen. 

 Oswald Inglin

 Auch das OK Gundeli-Fescht nutzte dieses Jahr die Fläche der Kunschti um ihr 
alljährliches Fest durchzuführen.  Foto: GZ

 Weihnachtsaktion 
«Gschänkli für Seniore» 

GZ. Die bezaubernde Aktion 
«Gschänkli für Seniore» jährt sich 
zum neunten Mal in Basel. Im M-
Parc am Dreispitz steht vom 28. 
November bis 18. Dezember 2015 
auch in diesem Jahr im 1. Stock am 

Chantal Candrian von Home Instead Seniorenbetreuung nimmt den Wunsch-
zettel von Maria W. entgegen.  Foto: zgs.

Geschenke übergeben, sind jedes 
Jahr aufs Neue sehr berührend, 
da wir in viele dankbare Gesich-
ter und funkelnde Augen blicken 
dürfen», berichtet Katrin Fritz, Ge-
schäftsleiterin von Home Instead 
Seniorenbetreuung Basel. Ku-
scheldecken, Schals, Parfüms, Mal-
stifte– die Wünsche sind klein und 
vielfältig. «Gschänkli für Seniore» 
ist eine wundervolle Aktion und 
eine tolle Gelegenheit, alten und 
einsamen Menschen eine weih-
nachtliche Freude zu bereiten. ■

Kundendienst der festliche Weih-
nachtsbaum. Geschmückt ist der 
Baum mit Wunschzetteln von 160 
Seniorinnen und Senioren aus Al-
ters- und Pfl egeheimen in der Re-
gion Basel.

Eifrige Passanten pfl ücken einen 
Wunschzettel vom Weihnachts-
baum, kaufen das Geschenk und 
schreiben ein paar persönliche 
Zeilen und Weihnachtswünsche 
für den ausgewählten betagten 
Menschen. Das Geschenk wird 
dann unter den Baum gelegt und 
zur Weihnachtszeit von den fl eis–
sigen Weihnachtswichteln von 
Home Instead Seniorenbetreuung 
Basel an die Seniorinnen und Seni-
oren überreicht.

«Diese Momente, wenn wir die 
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www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– 
zahlen wir 
für Ihre alte 
Garnitur 
beim Kauf 
einer neuen
Polstergruppe.

Schützt diesen Hinterhof

 
Jetzer‘s schönste Grättimänner
wieder in allen Grössen zu 
bestellen unter 061 361 64 40

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hchnikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

www.2radbasilisk.ch

GZ. Der Heimatschutz Basel prä-
miert seit über 45 Jahren fachmän-
nisch renovierte Altbauten und 
vorbildliche Neubauten. An seiner 
Jahresversammlung im Grossen 
Saal des Felix Platter-Spitals zeich-
nete er folgende drei Bauten aus: 
Renovation der Liegenschaft Spa-
lenvorstadt 10, Totalsanierung 
Ge schäftshaus St. Jakobsstrasse 25 
und Neubau Wohnhäuser Sempa-
cherstrasse 51/53.

Im Geviert Sempacherstrasse 
und Gundeldingerstrasse befand 
sich früher nebst einer unbebau-
ten Parzelle eine Nudelfabrik. Die 
Stiftung SBK 1809 schrieb für die 
geplante Wohnüberbauung zu-
sammen mit dem Kanton einen 

Heimatschutz Basel: 

Bautenprämierung 2015
Wettbewerb aus. Das Büro Miller 
& Maranta gewann und realisier-
te zwei Neubauten mit 24 bezie-
hungsweise 10 Wohnungen, die 
einen überzeugenden Akzent 
im Quartier setzen. Der Komplex 
«Sempacher Hof» entstand in den 
Jahren 2011 bis 2015. Er besteht aus 
zwei klar unterscheidbaren Teilen, 
die durch eine Tiefgarage unter-
irdisch verbunden sind. 

Das Wohnhaus an der Sempa-
cherstasse wirkt mit seinem Risalit 
und den vertikal etwas «verscho-
benen» Brüstungen aus dunkel 
gestrichenem Beton massiv und 
fast festungsartig. Es enthält zehn 
Wohnungen und im Erdgeschoss 
einen Atelierraum, die vom Hof-

durchgang her erschlossen wer-
den. Kernstück im wahrsten 
Sinne ist aber der Bau im Hof 
(Sempacherstrasse 53) mit seinen 
24 Wohnungen. Auf den ersten 
Blick fallen die Fassadenverklei-
dung mit dunklen Holzpanee-
len und die Fassadenstrukur mit 
ihren tiefen Einschnitten auf, 
um die herum die Wohnungs-
grundrisse angeordnet sind. Die 
Bewohner blicken nicht nur ins 

Vom Heimatschutz 
Basel prämiert: 

Neubau 
Wohnhäuser 

an der Sempacher-
strasse 51/53.

  Foto: zVg

Freie, sondern auch in den ge-
genüberliegenden Teil der eige-
nen Wohnung und können über 
einen Balkon von der einen auf 
die andere Seite wechseln. Trotz 
hochwertiger Qualität von Bau 
und Inneneinrichtung bewe-
gen sich die Mietpreise nicht im 
Luxus segment, was auch der Ge-
schäftspolitik des Bauherrn als 
Stiftung mit sozialem Zweck zu 
verdanken ist.  ■
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GZ. Vor viereinhalb Jahren eröffne-
te Patricia Lützelschwab ihre klei-
ne kunterbunte Boutique Patchou-
li im Gundeli im Abrisshaus an der 
Güterstrasse 153 (fast an der Ecke 
Solothurnerstrasse) ihre Türen. Ob 
dies nur ein zeitlimitiertes Projekt 
bleiben würde, war immer unklar. 

Am 19. September 2015, eröffne-
te das Geschäft nun etwas weiter 
vorne, im alten Rum Coruba Haus 
an der Güterstrasse 141, in den 
ehemaligen Räumlichkeiten von 
Walter Bissig, der etwa 40 Jahre 
lang dort war. Die Eröffnungsfeier 
war ein voller Erfolg; die Güterstra-
sse war mit einer Band, Häppchen, 
Models, Stammkunden und Neu-
gierigen belebt. Patchouli lebt und 
bleibt im Gundeli und hat eine ma-
gische Anziehung. Es strahlt Mut, 
Einzigartigkeit und Weltoffenheit 
aus. Patchouli – ein passender 
Name bestehend einerseits aus Pat 
(Patricia) und zugleich ist es auch 
eine Pfl anze aus deren Öl gewon-
nen wird und vorallem für Par-
füms verwendet wird. «In den 70ger 
Jahren war der Duft sehr bekannt, im 
Positiven wie im Negativen», berich-
tete uns «Pat» schmunzelnd.

Patchouli bleibt defi nitiv im Gundeli

Inhaberin Patricia Lützelschwab in ihrer kunterbunten Boutique Patchouli 
an der neuen Adresse Güterstrasse 141 (im ehemaligen Rum Coruba-Haus). 
 Foto: GZ

Viele Geschenkideen
Patchouli bietet Mode für die ver-
spielte, selbstbewusste und na-
turbewusste Frau, Kinderartikel, 
Schmuck aus Basel und Accessoires. 
Dem Team ist es wichtig, dass die 
Produkte so umweltschonend als 
möglich hergestellt werden; dass 
sie mit Herz produziert sind und 
die Arbeiterinnen unter würdigen 

Arbeitsbedingungen arbeiten. 
Unterstützt werden Grosshändler, 
die spezielle Projekte in Ägypten, 
Indien, Indonesien, Nepal, Mexiko 
leiten oder gar in Europa produzie-
ren. Darum fi nden sich im Angebot 
Artikel aus Naturfasern, welche na-
turgefärbt sind. Diese Artikel sind 
ebenfalls Bio zertifi ziert, bestehen 
aus Handarbeit und Recyclingma-

terialien. Geführt wird aber auch 
konventionelle kontrollierte Mode 
mit sorgegerechter Herstellung.

Die Kundenbeziehung ist dem 
Team besonders wichtig. Jede 
Person wird respektiert und mit 
einem freundlichen Lächeln oder 
mit einem Schwätzchen begrüsst. 
Die Gundelianer schätzen dies be-
sonders und kommen gelegentlich 
ins Geschäft. Sie müssen nicht in 
die Innenstadt, um ein Geschenk 
oder ein hübsches Kleid zu kaufen. 
Manche benötigen einfach eine 
Auszeit vom Bürostress und kom-
men auf eine Pause vorbei. ■

Öffnungszeiten: 
Di bis Fr von 10.30 bis 18.30 Uhr, 
Sa von 10.30 bis 17 Uhr. 

Infos: Telefon 061 361 03 28, per E-
Mail an info@patchouli-basel.ch 
oder unter www.patchouli-basel.ch. 
Über das Internet können auch 
Geschenkgutscheine bestellt wer-
den!

GZ. Im Betagtenzentrum Zum 
Wasserturm auf dem Bruderholz 
gab es per 1. September 2015 ei-
nen Führungswechsel. Der bishe-
rige Zentrumsleiter ging nach 26 
Jahren in Pension. Neu wird das 
Alters- und Pfl egeheim von einem 
dreiköpfi gen Leitungsteam ge-
führt: Beat Meier, Leiter Finanzen 
& Dienste, Ursula Allemann, Leite-
rin Pfl ege & Betreuung, und Sibyl 
Mura, Leiterin Bettendisposition & 
Aktivierung.

Ursula Allemann und Sibyl Mura 
sind schon seit vielen Jahren in 
leitenden Positionen im Betagten-
zentrum Zum Wasserturm tätig. 
Neu zum BZW stösst Beat Meier, 

Betagtenzentrum zum Wasserturm

Neue Zentrumsleitung im

Das neue 
dreiköpfi ge 

Leitungsteam 
vom Betagten-
zentrum Zum 

Wasserturm 
(v.l.): Ursula 

Allemann, Beat 
Meier und Sibyl 

Mura. 
 Foto: zVg

der zuvor Betriebsleiter des Al-
terszentrums Schwanden GL und 
Personalleiter eines Verbunds von 
mehreren grösseren Pfl egezent-

ren in Zürich war. Er bringt daher 
breite Erfahrungen in der Führung 
eines Betagtenzentrums mit. 

Durch die Aufteilung der Lei-

tungsfunktion auf drei Personen 
werden die Hierarchie fl acher 
gestaltet, die Kompetenzen und 
Verantwortung der Kaderangehö-
rigen im Sinne einer kooperativen 
Führungskultur gestärkt und die 
Effi zienz der Entscheidungswege 
gesteigert. Für die Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie die Mit-
arbeitenden des BZW ändert sich 
nichts. Menschlichkeit, Offenheit 
und Respekt vor dem Einzelnen 
sind nach wie vor die Richtlinien, 
nach denen das Betagtenzentrum 
geführt wird. Weitere Informatio-
nen auf 

www.bz-zumwasserturm.ch 
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GZ. Die Gundeldinger Zeitung 
wird seit über 86 Jahren im Gunde-
li-Bruderholz 100%ig verteilt, also 
in jeden Briefkasten. Die Gundel-
dinger Zeitung ist politisch neu-
tral und informiert über fast alle 
Ereignisse in Ihrem Quartier. Sie 
setzt sich vor allem um das Wohl-
befi nden der Bevölkerung - also 
auch für Sie, geschätzte Leserin 
und Leser - ein. Sie ist beliebt und 
wird zu 99,99% akzeptiert. Mit die-
ser Ausgabe erhalten Sie das tradi-
tionelle IGG-Branchenverzeichnis.

Das neue beliebte 
Branchenverzeichnis 
(BV) der IGG
Von Advokatur und Akupunktur 
bis Werbung und Zeitung: 280 
Einträge aus 172 Branchen enthält 
das neue BV der Interessengemein-
schaft Gewerbe Gundeldingen 
Bruderholz Dreispitz kurz IGG. 
Die Aufl age 2016 ist wieder mit 
einem Quartierplan, einem Stra-
ssenverzeichnis und einer Jahres-
agenda mit den Basler Schulferien 
versehen. Der Eintrag ist für IGG-
Mitglieder kostenlos. Die Aufl age 
beträgt 35’000 Exemplare. 

Mit dieser Ausgabe erhalten die 
Quartiere Gundeldingen, Bruder-
holz, das Dreispitz-Areal, Auf dem 
Wolf, Rund um den Bahnhof sowie 
unsere direkte Nachbarquartiere 
Vorstadt, St. Alban, Gellert bis Brei-

Beilage dieser GZ: 

IGG-Branchenverzeichnis 2016

Die IGG dankt der Stadtreinigung auch im 2015 
für ihren unermüdlichen Einsatz !

Branchenverzeichnis
der Interessengemeinschaft Gewerbe 
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz (IGG)

2016

lichen Dank

Wir danken Ihnen, dass Sie bei Ihren Einkäufen die Geschäfte und Betriebe der IGG berücksichtigen. Sie tra-
gen damit zur Lebendigkeit unserer Quartiere bei. Bei unseren Mitgliedern warten nun «Schöggeli» auf Sie, mit 
denen wir Ihnen für Ihre Treue danken möchten.

«‘s hett solang‘s hett!»

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz
IGG, CH-4053 Basel
Telefon 061 273 51 10, Telefax 061 273 51 11
info@igg-gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

te, Teilgebiete Bachletten/Neubad 
und die Gemeinden Binningen 
und Münchenstein dieses beliebte 
IGG-BV. Es liegt zudem kostenlos 
in den Geschäften der IGG-Mitglie-
der auf und kann per E-Mail oder 
Telefon bestellt werden: info@igg-
gundeli.ch, 061 273 51 10. Bei der 
gleichen Adresse erhalten Sie auch 

Auskünfte z.B. über eine Mitglied-
schaft.

Wir respektieren 
die Stopp-Kleber
Die Gundeldinger Zeitung erhält 
fast täglich Anfragen für Prospekt-
beilagen in unsere Zeitung. Wir 

lehnen diese – mit ganz wenigen 
Ausnahmen – kategorisch ab! Wir 
respektieren die Stopp-Kleber an 
Ihrem Briefkasten! Eine weitere 
Beilage wird es dieses Jahr nicht 
mehr geben. 

 Verlag und Redaktion der 
Gundeldinger Zeitung

Thomas P. Weber,  Herausgeber
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Die Wiege der traditionellen Pfer-
demetzgerei Bürgi stand in All-
schwil, und zwar schon 1932, also 
bereits vor 83 Jahren. Gründer war 
Hans Bürgi senior von Olsberg, 
der seine Metzgereilehre in Basel 
absolvierte und später den Betrieb 
in Allschwil übernehmen konnte. 
1962 übernahm Hans Bürgi junior 
das unterdessen stark gewachsene 
Metzgereiunternehmen mit eige-
nem Schlachtbetrieb in Allschwil. 
Auch heute wird in Allschwil ge-
schlachtet; dort befi nden sich 
auch der Hauptsitz und die Haupt-
fi liale. 1999 übergab Hans Bürgi 
das Zepter seiner Tochter Claudia 
Schueller-Bürgi, die den Betrieb in 
dritter Generation zusammen mit 
ihrem Mann Rémy Schueller mit 
grossem Engagement führt. Ihr 
Mann ist für den Schlachtbetrieb 
und für die Wursterei zuständig. 
«Es ist heute nicht einfach, eine 
Pferdemetzgerei zu führen. Wir 
können nur dank unserer Qualität, 
unserer Sorgfalt und unseren In-
novationen die beiden Betriebe 
erfolgreich führen», meint Clau-
dia Schueller-Bürgi in der Filiale 
Gundeli an der Laufenstrasse 1, 

Pferdemetzgerei Bürgi: 35 Jahre im Gundeli

wo Stefan Moser schon seit zwölf 
Jahren als Filialleiter mit grossem 
Einsatz amtet. Erfreulich auch: die 
vierte Generation hat bereits fri-
schen Wind in das frische Fleisch 
gebracht. Cédric Schueller, der 
zwanzigjährige Sohn, hat vor zwei 
Jahren nicht nur die Metzgerlehre 
erfolgreich abgeschlossen, son-
dern zusätzlich die Künste des 

Traiteurs gelernt. Das Sortiment 
umfasst seither u. a. auch Apéro- 
und Hauspasteten, Terrinen, Gour-
metsteaks und verschiedene Sau-
cen. Jedes Wochenende ist zudem 
warmer Ofenfl eischkäse zu haben. 
Momentan sind die Fondue chinoi-
se und Fondue bourgignonne sehr 
gefragt. Pferdefl eisch ist rot bis 
dunkelrot und wird in der Regel 

wie Rindfl eisch zubereitet, auch 
wenn die Garzeiten meist kürzer 
sind, da Pferdefl eisch grundsätz-
lich zarter ist. Zudem ist Pferde-
fl eisch reich an Eisen und sehr 
fettarm, 100g = 89 Kalorien. Die 
Pferdemetzgerei Bürgi legt sehr 
grossen Wert auf die Qualität; ihre 
Pferde kommen ausnahmslos aus 
der Schweiz. «Bei uns fi nden unse-
re Kundinnen und Kunden keine 
Fremdproduktion; bei uns sind 
sämtliche Produkte, die über den 
Ladentisch gehen, hausgemacht.» 
Der Betrieb beschäftigt heute zehn 
Angestellte. Damit unsere Leserin-
nen und Leser sich von der Qualität 
der Pferdemetzgerei Bürgi ein Bild 
machen können: profi tieren Sie bis 
am 5. Dezember, bis dann können 
die Traiteurprodukte an der Lau-
fenstrasse 1 degustiert werden. 
Die Gundeldinger Zeitung gratu-
liert der Familie Bürgi zu ihrem 
Gundeli-Jubiläum und hofft auf 
noch viele weitere Jahre. 

 Armin Faes

 Die Bürgi-Mannschaft (v.l.n.r.): Stefan Moser (Filialleiter Laufenstrasse), Hans 
Bürgi senior, Claudia Schueller-Bürgi und Cédric Schueller.  Foto: Armin Faes

Degustation
Alles hausgemacht von A bis Z.

Fleisch aus der Region/Jura.

Aktion Chinoise noch bis Sa, 5. Dezember 2015  

Wir schenken Ihnen zusätzlich 
noch 1 Paar Landjäger bei einem Einkauf ab Fr. 20.–.

35 Jahre im Gundeli: 
 
.Pferdemetzgerei Bürgi Pferdemetzgerei Bürgi 

Laufenstrasse 1 (Ecke Münchensteinerstrasse)

Öffnungszeiten: 
Di–Fr 09–18.30 Uhr. Sa 08.30–17 Uhr.

 061 331 64 16

seit
1932

seit
1932

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

Primo Müller Grenzstrasse 88a Möbelschreinerei

Inhaber Postfach Restaurationen

Schreinermeister 4019 Basel Reparaturservice

 Tel. 061 631 11 50 Innenausbau

 Fax 061 631 16 96 Altbausanierungen

meier-loeliger@intergga.ch

Erfolgreiches Coaching, 

auch telefonisch.

Nummer 079 925 91 04
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061  361  15  17, www.stadtbiblio-
thekbasel.ch. Öffnungszeiten: Mo 
14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr, 14–
18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Prä-
sident, Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 192, 
Offener Treffpunkt: Mo–Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsident: 
Erich Bucher, Oberer Batterieweg 
7, 4059 Basel, Tel. 061 361 60 20.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Elisabeth Baumann-Ackermann, 
Telefon 061  272  82  31, elisabeth_
ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 
«Gundeli-Fescht 2016»: Sa+So, 2 
Tage, 11.+12. Juni 2016. Der Austra-
gungsort ist noch nicht festgelegt.
www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und An-
liegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Telefon 
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 
Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te-
lefon 061 361 39 79,
www.purplepark.ch

17, 4053 Basel,  Tel. 061  361  61  48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner 
und Herr M. Gächter. Förderverein 
des Spitex-Zentrums Gundeldingen/
Bruderholz, Reichensteinerstr. 14 u. 
Stiftungsmitglied von Spitex Basel. 
Stiftung f. Hilfe und Pfl ege zu Hause.

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -
fon 061 701 49 22; Damenriege: Eva 
Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Semina-
re, Veranstaltungen. Dalit Bloch 
& Daniel Buser, Tel. 061 554 60 54, 
Auf dem Wolf 30, gelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Forum 
für inter- und kulturelle Quartier-
Anlässe. verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Voicetale mixed choir: Singen im Gun-
deli, jeden Donnerstag 19.30 Uhr, 
«Spielfeld», Dornacherstrasse 192, 
Tel. 079 285 48 45, www.voicetale.ch

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73. 
www.zum-mammut.ch

PAUL SCHATZ STIFTUNG – Die Welt ist 
umstülpbar. Atelier für künstleri-
sches Denken und Handeln. Labora-
torium / Ausstellung / Archiv. Jurastr. 
50, 4053 Basel. www.paul-schatz.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Gartenstr. 
15, 4132 Muttenz, Tel. 061 467 68 12

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 
Tim Cuénod, Grellingerstr. 13, 
4052 Basel, Tel. 079 283 57 74, 
Mitgliederbetreuung: Nicolas 

Müller, Schauenburgerstrasse 17, 
4052 Basel, Tel. 079 388 86 27

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Präsidentin: Beatrice  Isler, 
Dittingerstrasse 11, 4053 Basel, 
Tel./Fax 061  361  69  90. Leiter Pla-
nungsgruppe: Alain Aschwanden, 
Bach ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 
64, alain_aschwanden@hotmail.
com. Koordination Kulturgruppe: 
Elfi  Thoma  Zangger, Dittingerstr. 

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden! 
Quartierkoordination Gundel-
dingen, Geschäftsstellenleiterin:
Gabriele Frank, Güter strasse 213, 
4053 Basel,  Telefon/Telefax 061 
331 08 83, 
info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: 
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.
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... hinder em Oofe stägg y. Wär 
kennt das nostalgische Nig-
gi Näggi-Värsli no? Oder «Im 
Schwarzwald stoot e Hüüsli, im 
Schwarzwald stöön vyl Bäum...». 
Leider verdunschtet der Zauber 
um der Niggi Näggi als wie mee. 
Grättimanne git s scho vor der 
Herbschtmäss, Schoggi Niggi Näg-
ge eebefalls, Faschtewaie bampele 
am Wienachtsbaum und der Osch-
tereierbaum wird am Oobe vor em 
Morgestreich gfyyrt.

Esoo blyybe eifach no d Erinne-
rige an sälbetsmool. Mir hänn im 
fünfte Stogg gwoont und sinn vier 
Kinder gsi. Der Noochber undedra 
im vierte, der Herr Nüssli, isch is 

Santi Niggi Näggi... seer bekannt gsi, will mir mit Nüss-
lis Kinder in d Hääfelischuel und 
in d Primmeli sinn. Unseri Eltere 
hänn der Bruuch vom Niggi Näggi 
pfl ägt, ganz esoo wie au d Familie-
Wienachtsfyyr. Dorum isch s für 
uns Kinder allewyl e Rätselroote 
gsi und e Wäärweise, wär ächtscht 
das Joor der Bart und d Kutte aahet 
und uus em digge Buech wurd vor-
lääse.

Mir hänn jewyls unsere Pfl icht-
deil erfüllt, aber immer mit ere 
bsundere Uffmergsamkeit, will 
mir Kinder noochhär s Rätsel hänn 
wellen uffl ööse. Dorum hänn mir 
uff d Händ gluegt, wenn er keini 
Händschen aagha het, mir hänn 
uff d Stimm gloost und hänn d 
Schue gmuschteret – und juscht 
d Schue sinn em Herr Nüssli zum 

Verhängnis worde. Der Niggi Näg-
gi Nüssli isch nämmlig in de Fing-
ge d Stääge duruff ko...

Au wo der grooss Brueder 
der Niggi Näggi gmacht het; 
är het d Stimm z weenig guet 
könne verstelle und het vergässe 
Händschen aazleege. S Joor druff 
hänn mer e Steigerig erläbt: Un-
sere schwärhöörig Unggle isch als 
Niggi Näggi ko. Das isch für uns 
en Uuseforderig gsi, aber au für d 
Noochberschaft, wo denn von ere 
Lärmklaag abgsee het...

Hüt hänn d Niggi Näggi iir 
«Fluidum» verloore; si sinn uff 
Schritt und Dritt in alle Supermärt 
als gossdümierti Marketingobjägt 
vorhande und verdeile gly Oschte-
reier.

 Gluggsi

Sein Namensvetter Enrico Caruso 
konnte zwar als Tenor ausgezeich-
nete Arien schmettern, Claudio 
Caruso hingegen mag es stiller. 
Seit Januar dieses Jahres präsidiert 
er die Druiden-Loge Camelot hier 
im Gundeli und ist seit über zehn 
Jahren Mitglied. Aufgewachsen 
in Basel hat er aber vom Vater, der 
aus Sizilien stammt, die Gene des 
Südländers mitbekommen, ob-
wohl seine Mutter eine Baslerin ist. 
Schulen in Basel, nachher Zahn-
technikerlehre und später Musik-
studium in Freiburg in Breisgau. 
Den E-Bass erlernte er als Autodi-
dakt. Schliesslich kam die grosse 
Liebe und die Realität: «Wenn du 
e Familie wottsch, muesch leere 
schaffe.»

Der Einstieg 
Das hat er sich zu Herzen genom-
men, begann in der Gebäudereini-
gung, kam mittels eines Mandats 
zur SBB, hat dort Kontakte ge-
knüpft und ist heute Gefahrguts-
Beauftragter SBB Cargo schweiz-
weit. Arbeitsort ist Olten, den er 
jeweils selbstverständlich mit dem 
ÖV erreicht. Seit dreizehn Jahren 
wohnt er im Gundeli und fühlt sich 
hier sehr wohl. «Man kennt sich, 
man grüsst sich, es ist eigentlich 
eine eigene Stadt in der Stadt; ich 
habe nicht weit zum Bahnhof und 
nicht weit zum Logenheim.»

Und da wäre die Frage: Wie hat 
er den Weg zur Druiden-Loge im 
Gundeli gefunden?

«Ein Freund hat mich motiviert, 
und da ging ich hin, erlebte eine 

Camelot Loge im Gundeli

Claudio Caruso: «Den druidischen 
Weg gehen bedeutet Arbeit».

Camelot-Loge Basel
Schweizerischer Druidenorden VAOD

Claudio Caruso, Präsident der Drui-
den-Loge Camelot mit Sitz im Gun-
deli.  Foto: GZ

offene Loge und kam  dann nach 
etlichen Gesprächen in das Auf-
nahmeprozedere, das insgesamt 
drei Monate gedauert hat.» 

Die Anforderungen
Grundsätzlich muss der Druiden-
Kandidat 25 Jahre alt sein, unbe-
scholten und in ordentlichen Ver-
hältnissen lebend. «Bei uns spielen 
die Glaubensrichtungen keine 
Rolle, bei uns haben alle Ethnien 
Platz, Gesellschaftsschichten spie-
len ebenfalls keine Rolle, hinge-
gen muss die Bereitschaft da sein, 
an sich selber zu arbeiten, Neugie-
rig zu sein, engagiert, das Wissen 
mehren zu wollen und so mit der 

Bruderschaft den druidischen 
Weg zu gehen und ihn zu berei-
chern.» Zünden wir doch noch 
ein bisschen hinter die Struktur 
einer Druiden-Loge. Es gibt ein 
sogenanntes Gradensystem. 
Insgesamt existieren sieben Grade, 
drei Grade bearbeiten die Erkennt-
nis und vier Grade die Vertiefung. 
Jeder Grad arbeitet an einem 
Themenschwerpunkt und abge-
schlossen wird der Grad mit zwei 
Vorträgen zum Thema und mit 
dem Besuch von zwei auswärtigen 
Logen.

Die Zukunft
Claudio Caruso’s vordringliche 
Aufgabe ist es, die Camelot Loge 
im Gundeli in die Zukunft zu füh-
ren und die Zukunft zu sichern. 
«Wir sind kein Service-Club, der 
eher die wirtschaftlichen Interes-
sen verfolgt; wir sind eine Bruder-
schaft, die an der ‚Veredelung des 
Menschen’ arbeitet, allerdings im 
Stillen und in einer loyalen, dis-
kreten Atmosphäre. Was in der 
Loge besprochen wird, soll nicht 
nach aussen dringen, wir erwar-
ten von unseren Mitbrüdern den 
nötigen Respekt vor dem Wort 
und eine angemessene Schweig-
samkeit.» Das Idealalter eines 
Interessenten gibt Claudio Caruso 
mit 35 bis 50 Jahre an. «Schwierig 
wird es, wenn der Betreffende am 
Karrierebau arbeitet, eine Familie 
gründet und tausend andere 
Verpflichtungen  in der Agenda 
stehen. Die Logenarbeit bringt 
nur etwas, wenn man regelmässig 

– bei uns alle zwei Wochen – 
am Logenanlass teilnimmt, die 
Alltagshektik in wenigen Minuten 
vergisst und an der Welt der 
geistigen, gemeinschaftlichen 
und erfüllenden Arbeit teilneh-
men kann.»

Keine Frauen
Nur in Deutschland gibt es bis jetzt 
drei Frauenlogen; in den USA und 
in Neuseeland existieren gemisch-
te Logen. Claudio Caruso dazu: 
«Gemischte Logen fi nde ich nicht 
optimal, aber ich bin ein Befür-
worter von einer Frauenloge, al-
lerdings bräuchte es zur Gründung 
mindestens zwölf Frauen. Die 
Schweiz ist vermutlich zu klein; 
trotzdem, ich würde mithelfen.»

2016: 50 Jahre 
Camelot Loge
«Das Jubiläum im 2016 ist eine 
gute Gelegenheit, intensivere 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben, 
Informationsanlässe anzubieten, 
um damit möglichst an eine jün-
gere Generation zu gelangen. Das 
Druidentum ist spannend, ist aber 
auch beglückend und die mensch-
liche Vertrautheit in der Bruder-
schaft ist sehr viel Wert.»

 Armin Faes

Interessenten melden sich bei
clb@sdo.ch zu einem persönli-
chen Gespräch stellt sich Claudio 
Caruso sehr gerne zur Verfü-
gung. ■



Coop Basel Gundeli, Güterstrasse 190, 4053 Basel Öffnungszeiten: Mo –Fr 7–20 Uhr, Sa  7.30–18 Uhr

Coop Basel Südpark, Güterstrasse 125, 4053 Basel Öffnungszeiten: Mo –Sa 7–22 Uhr

DER SAMICHLAUS KOMMT.
Samstag, 5. Dezember, 11–14 Uhr

Er bringt Früchte, Nüsse und Schoggi 
mit und hilft dir dabei, dein eigenes 

Chlaussäckli zu füllen.
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GZ. Was seit Wochen vermutet 
wurde ist nun Tatsache. COVER AD 
LINE AG ist im Gundeli gestartet. Mit 
motivierten und erfahrenen Mit-
arbeiter/Innen, die noch vor Tagen 
für die Neuen Medien Basel tätig 
waren. Das Outsourcing ist über die 
Bühne und die Werbetreibenden 
haben eine Anlaufstelle für die Plat-
zierung von Anzeigen in allen Me-
dien, speziell aber Print und Online. 

Open House…
Am Do, 19. November luden THE 
COVER MEDIA AG und die neue 
COVER AD LINE AG zum «Open 
House» in den Hinterhof an die 
Güterstrasse 145 ein. Viele Per-
sönlichkeiten, Kunden und Inte-
ressierte, vor allem aus der Wer-
bebranche, folgten der Einladung 
und begutachteten die neu bezo-
genen Räumlichkeiten. Der Hof 
der ehemaligen Rum Coruba,  wur-
de mit einem grossen Zelt über-
deckt und so konnte die «chillende 
Party» starten. Bei Bier, Prosecco, 
Wein oder Mineral und einem fei-
nen Raclette wurde auf diese neue 
Situation angestossen.

Ein erfahrenes Team…
Unter der Geschäftsleitung von 
Kurt Ackermann und den Mitarbei-
ter/Innen Cornelia Breij, Hana Spa-
da, Olivia Andrighetto und Silvio 

Neu im Gundeli Reklame

COVER AD LINE AG
Vermarktung von Print, Online and more aus einer Hand!

Viele Persönlichkeiten folgten der 
Einladung so u.a. Sängerin Jenni-
fer Ruesch (sang einen der grössten 
DJ Bobo-Hits – Every Body) auch sie 
ist neu im Gundeli tätig mit Textil- 
und Produkte-Design und Jazz- und 
Country-Kenner sowie SRF1 Modera-
tor Christoph Schwegler.  Foto: GZ

Nicole Willinger, Stefan Sommerhalder, Irene Zürcher und Hans-Ueli Zürcher 
von THE COVER MEDIA AG.  Foto: GZ

Pascal Rüdin, Clio Stucki, Baschi Thommen und Patrick Gschwind ebenfalls 
von THE COVER MEDIA AG.  Foto: GZ

Kurt Ackermann, Cornelia Breij, Hana Spada, Silvio Hartenbach und Olivia 
Andrighetto von COVER AD LINE und neu im Gundeli.  Foto: GZ

Im ehemali-
gen reizvollen 

Rum Coruba-
Hof an der 

Güterstrasse 
145 stieg Mitte 
November eine 
Jubiläums- und 

zugleich eine 
Neueröffnungs-

Party. 
 Foto: GZ

Hartenbach hat das neue Unterneh-
men an seinem neuen Domizil an 
der Güterstrasse 145 im Gundeli 
seinen Betrieb aufgenommen. 
Grosszügig ausgestattete Räume 
machen die Arbeit zum Vergnü-
gen und widerspiegeln zugleich 
die offene und freundliche Atmo-
sphäre dieser Räumlichkeiten. 

Kurt Ackermann: «Die letzten Mona-
te waren nicht einfach. Aber mit der 
Gewissheit, dass wir bald mit COVER 
AD LINE loslegen können, erleichter-
ten uns die turbulenten und hekti-
schen Wochen.» 

Nebst der Anlaufstelle für regio-
nale und nationale Print- und On-

linekampagnen ist COVER AD LINE 
auch offi zielle Buchungsstelle der 
Tageswoche Print und Online. Auch 
das neue Onlinemedium barfi .ch, 
und das angeschlossene Kultlauf-
band am Barfüsserplatz werden 
durch COVER AD LINE vertreten 
und können dort gebucht werden. 

Initianten, Gründer und Inves-
toren von COVER AD LINE sind die 
Inhaber von THE COVER MEDIA AG, 
Hans-Ueli Zürcher und Nicole Willin-
ger, die übrigens im Januar 2016 
den 20sten Geburtstag ihres Un-
ternehmens feiern können.

Nicole Willinger: «Selbstverständlich 
muss die Gründung einer neuen Fir-
ma gut überlegt sein. Aber die Mög-
lichkeit Synergien zu nutzen, haben 
uns die Zusage leichter gemacht».

Hans-Ueli Zürcher: «Wir sind begeis-
tert, dass wir mit COVER AD LINE AG 
unser Angebot mit Radiowerbung, 
inkl. Produktionen von Radio- und 
TV-Spots, das wir mit THE COVER 
MEDIA AG bedienen, nun auch in 
Print und Online vollständig und 
professionell abdecken können.»

Das GZ-Team gratuliert der THE 
COVER MEDIA AG zu ihrem Jubi-
läum und wünscht der neuen ver-
lagsunabhängigen Firma COVER 
AD LINE AG viel Erfolg bei uns im 

Gundeli. Bei diesen beiden Firmen 
sind Sie objektiv und gut beraten, 
wenn es um Werbung geht. Sie 
dürfen auch jederzeit die Inserate 
für die Gundeldinger Zeitung dort 
bestellen.

www.coveradline.ch – Telefon 061 
366 10 00 – info@coveradline.ch 
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100 Jahre Thiersteiner Schulhaus – 

Momentaufnahme von der Schule
GZ: Herr Künzli, Sie sind Kindergar-
tenlehrperson an der Thiersteiner-
schule und wollen nun ein Buch über 
das Thiersteinschulhaus machen. 
Warum?
Adrian Künzli (AK): Im Rahmen 
des 100 Jahr-Jubiläums der Thier-
steinerschule fi nden diverse Ak-
tivitäten statt. Ich gehöre zum 
Organisationskomitee und bei der 
Auseinandersetzung mit der Ge-
schichte des Schulhauses ist mir 
die Idee zu dem Buch gekommen: 
Wie wäre es, dieses Jahr in irgend-
einer Form festzuhalten?

GZ: Wie meinen Sie das?
AK: In diesem Schulhaus sind 
schon tausende Schüler ein- und 
ausgegangen. Ein paar von ihnen 
sind berühmt geworden wie Jean 
Tinguely, Mäni Weber oder Karli 

Odermatt. Aber alle hatten Träu-
me und Zukunftswünsche. Wer 
sind heute die Schüler? Was wün-
schen sie sich? Dazu kommt, dass 
die soziale Struktur des Gundeli-
Quartiers sich in den letzten hun-
dert Jahren verändert hat.

GZ: Wie möchten Sie das denn dar-
stellen?
AK: Ich möchte alle 240 Kinder, die 
dieses Jahr im Thierstein zur Schu-
le gehen, fotografi eren und sie zu 
Wort kommen lassen.
GZ: Das wird also ein Fotobuch?
AK: Auch, aber es wird viel mehr als 
das. Geschichte und Geschichten 
werden ebenfalls ihren Platz fi n-
den. Ein solches Projekt hat immer 
auch eine integrative Wirkung. 
Alle Schüler, früher und heute, 
egal woher, sind Teil der Schule 

und des Quartiers. Das Buch soll 
dies erlebbar machen.

GZ: Und Sie glauben, das lässt sich 
umsetzen?
AK: Davon bin ich überzeugt! Aber 
ich brauche Unterstützung. Ich bin 
nicht nur Kindergärtner, sondern 
auch Grafi ker. Fotografi e und 
Buchgestaltung sind also kein Pro-
blem. Auch die Kinder machen be-
reitwillig mit. Für die Herstellung 
des Buches bin ich allerdings noch 
auf der Suche nach fi nanzieller Hilfe.

GZ: Wie wollen Sie das nötige Geld 
zusammenbekommen?
AK: Über das  Crowdfoundingpor-
tal «Wemakeit». Dort können sich 
alle beteiligen, sich z. B. für wenig 
Geld bereits ein Buch kaufen und 
so die Produktion mitfi nanzieren. 

Aufruf!
AK: Also liebe Bewohner des Gun-
deli, helft mit, damit dieses Buch-
Projekt ein Erfolg wird! Präsen-
tiert würde das Buch übrigens 
im Rahmen einer Vernissage am 
Abschlussfest des Jubiläumsjahres 
am 17. und 18. Juni 2016. Dazu sind 
dann natürlich alle herzlich einge-
laden. Vielen Dank!

www.facebook.com/das100steJahr
wemakeit.com/projects/
das100stejahr

COVER AD LINE AG – Güterstrasse 145 – 4053 Basel – 061 366 10 00 – www.coveradline.ch

Endlich im
TRENDQUARTIER GUNDELI!

Wir beraten Sie gerne persönlich vor Ort 
in unserem Kundencenter an der Güterstrasse 145. 

Sei es bei der Platzierung von Inseraten, der persönlichen Unterstützung bei 
Todesanzeigen und Danksagungen oder der Produk  on von Drucksachen 

– mit uns sind Sie gut beraten. 

DER MEDIAVERMARKTER

Die Gundeldinger Zeitung orientiert
über alle Ereignisse in unseren Quartieren☞ Alle Ausgaben auch unter 

www.gundeldingen.ch
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Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

Unsere feinen
Weihnachtsgutzi

sind
Stadtgespräch

Gutschein
10% Rabatt

auf sämtliche Produkte.

Gültig vom 16.12. bis 18.12.2015

Nicht kumilierbar.

Einlösbar bei

TESSINER SPEZIALITÄTEN

Jurastrasse 21

4053 Basel

Tel. 078 820 85 60

www.partecibo.ch

Einzel (Fr. 80.–) Familien (Fr. 140.–) AHV (Fr. 60.–) Schüler und
Studen  ten (Fr. 40.–) Einelternfamilien (Fr. 100.–) Grosseltern 
(Fr. 140.–). Auch als Gutscheine an den Zookassen erhältlich.
Weitere Geschenke finden Sie im ZOLLI-LADEN

365 Tage geöffnet von 10 bis 17.00 Uhr. 
Weitere Infos: Telefon 061 295 35 35 oder www.zoobasel.ch

ZOLLI-ABO GESCHENKIDEE 

MIT WEITBLICK 

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Ganz frische

Weihnachtsbäume
nur aus eigenen einheimischen Kulturen,

solange Vorrat

Nordmannstannen, Rottannen
frisch geschlagen aus dem Jura!

Ab Donnerstag, 10. Dezember
wieder auf dem 

Winkelriedplatz
Beim Kauf eines Baumes
erhalten Sie einige Äste gratis.
Hauslieferung.

Thomas Richter, 2875 Montfaucon, Tel. 076 374 39 14
E-Mail: thomlek@sunrise.ch

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Die Kritik an der 
w e i h n ä c h t l i c h e n 
«Geschenkewelle» ist 
in manchen Punk-
ten durchaus ange-
bracht, besonders 
dort, wo es schlicht 
ums Schenken als fa-
miliärer Zwang geht, 
wenn Geschenke als 
Muss erwartet wer-
den und ihr jeweiliger Preis zum 
Gradmesser der obwaltenden Lie-
be wird.

Nein, ich meine ein anderes 
Schenken, bei dem auch der Ge-
bende zum Beschenkten wird, wie 
mir das Tante Hanni in Birsfelden 
vorgelebt hat. Sie überraschte mich 
als Kind an Ostern und Weihnach-
ten mit schönen selbstgestrickten 
Pullovern, mit Unterhaltungsspie-
len oder mit anmächelig bunten 
Kinder- und Jugendbüchern.

Mit Freude schenken
Als bescheidene 

Witwe musste sie 
zwar durchaus haus-
halten, doch das Ge-
schenk fü r den Götti-
buben war ihr immer 
wieder eine freudige 
Herausforderung.

Heute suchte ich 
fü r zwei kleine Ver-
wandte (ein 5 jähri-

ges Mädchen und ein 8 jähriger 
Bub) ein passendes Weihnachtsge-
schenk in einer Buchhandlung. Es 
war nicht leicht bei diesem reich-
haltigen Angebot... doch wurde 
ich echt fündig.

Schon jetzt freue ich mich auf 
ihre Freude.... aber verstehen sie 
mich recht, liebe Leser, schenken 
braucht Zeit, viel Denkarbeit, et-
was Geld, und vor allem Ideen, die 
von Herzen kommen.

 Werner Gallusser

Niculin – Ein 
Wintermärchen 
mit Nostalgiewert
GZ. Niculin ist ein junger 
Esel, der seine Tage auf ei-
ner Weide am Waldrand 
verbringt. Eines Abends 
im Winter wird er nicht 
wie gewohnt von seinem 
Bauern abgeholt. Die kalte 
Winternacht ist dunkel und 
bedrohlich, Wölfe lauern ihm auf. 
Ein unerwarteter Retter beschützt 
Niculin vor dem Angriff der Wölfe 
und führt ihn in den Wald. Bei sei-
nem Retter und einem alten Mann 
fi ndet er nicht nur eine neue Auf-
gabe, sondern auch ein neues Zu-
hause.

Niculin ist ein zauberhaftes 
Vorlesebuch für Jung und Alt. 
Liebevoll erzählt Emil Bürer die 
Geschichte von Niculin, dem 

Esel, und die wundervollen, an-
spruchsvollen Radierungen von 
Katharina Cranz machen das Bil-
derbuch zu einer Besonderheit. In-
teressant ist auch der Anhang mit 
der Erklärung über das aufwändi-
ge Erstellen einer Radierung. In 
24 Bildern und einer einfachen 
Beschreibung wird der Vorgang 
erklärt. Herausgeber: Kommode 
Verlag, ISBN: 978-3-9524114-5-
2, im Buchhandel erhältlich zu 
29.90 CHF. ■

Bücher
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Geschenk-Gutscheine von
Schuhhaus Dorenbach
Hauptstrasse 7
Binningen
Das Fachgeschäft 
mit der persönlichen Bedienung
Einlagen nach Mass

(lose oder eingebaut)

Individuelle Anfertigung

Eine Erleichterung für Ihre Füsse

Telefonische Voranmeldung erwünscht

Telefon 061 421 33 22
Wir nehmen das ganze Jahr 100% WIR

Grosse Auswahl

     
 für die ganze Familie

Güterstrasse 112, 4053 Basel, Tel. 061 361 02 12

Als Spezialgeschäft bieten wir eine 
auserlesene Auswahl von

13 Kaffee-Mischungen
und

5 FAIRTRADE-
Bio Sorten

und NEU

prämierte Schokolade

Kaffeebohnen + Mandeln + Orangenschnitze 
mit Schokoladenüberzug aus Belgien!

Grosse Auswahl an Amaretti Virginia
und an Torrone aus Sizilien

sowie eine grosse Auswahl an
 exklusiven MAILÄNDER

Panettoni

Frohe Festtage wünschen 
Doris und Stefano Filippini

K
AF

FE
E-RÖSTEREI

La columbia

n
a

GESCHENKIDEEN 

✸
✸

✸

✸

Neu: Auch mit Online-Shop
www.lacolumbiana.ch

www.fasnachtfi guren.ch www.troll-mutter.ch

Heidenstrasse 24 

CH -4142 Münchenstein

Telefon 061 411 58 68

Öffnungszeiten:

Do–Fr 13.00–18.30 Uhr, Sa 9–16 Uhr 

oder nach Vereinbarung

Riesige Auswahl im Lädeli. Auch ab 

Foto möglich. Schon ab 1 Stück.

Trolls bringen Glück und Reichtum, 

wenn sie mindestens zu zweit sind

Schlüssel
• Gravuren • Ersatzautoschlüssel
• Schlüsselservice 
 KABA · KESO · DOM · SEA 

Güterstrasse 180, IM GUNDELITOR, Tel./Fax 061 222 28 28

Rosmarie Leyendecker

Güterstrasse 173
(vis-à-vis Gundelitor)

Telefon 061 362 01 20, Telefax 061 362 01 21

� Elektro- und Haushaltapparate
� Beleuchtungskörper
� Geschenkartikel

 Laufend günstige Angebote
 und Aktionen

ehemals Baumann +
 Schaufelberger AG

Claudia Studer, Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Jubiläumsaktion
10% Rabatt
auf alle Dienstleistungen und Produkte zur 

Feier des 2jährigen Jubiläums.

Anzeige ausschneiden und beim 

nächsten Besuch mitbringen.

(Gültig bis 30. Januar 2016.

Nicht kumulierbar)

✁

www.starlimo.ch
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Ja, ich nutze das Leserangebot und bestelle:
Bitte Artikelnummer, Preis pro Artikel und gewünschte Menge eintragen

Versandart:
 Abholung in Muttenz* (3.– CHF)  Priority-Post (10.– CHF)  B-Post (8.– CHF)

.

.

.

.

.

Art.-Nr.

Art.-Nr.

Art.-Nr.

Art.-Nr.

Art.-Nr.

Preis

Preis

Preis

Preis

Preis

Menge

Menge

Menge

Menge

Menge

Vorname, Name

Strasse, Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift

Online-Bestellungen: Shopper@hotmail.ch – Alle Angebote sind solange Vorrat 
lieferbar. Der Versandkostenanteil beträgt Fr. 8.– pro Lieferung (A-Post 10.–), 
bei Abholung Fr. 3.–. Für Bestellungen unter Fr. 20.– wird ein Zuschlag von 
Fr. 5.– erhoben.  
* Wenn Sie Ihre Waren in Muttenz abholen möchten, so teilen Sie uns dies bei der Bestel-
lung mit. Sie werden dann informiert, wann und wo Ihre Bestellung abholbereit ist.

Talon einsenden an:  EGLIN MARKETING, Tramstrasse 15, 4132 Muttenz,
 Fax 061 463 24 54, Tel. 061 463 24 53.

Bestelltalon ✁

In dieser Ausgabe präsentieren wir Ihnen Leserangebote zu attrakti-
ven Preisen. Alle Angebote sind solange Vorrat lieferbar. Senden Sie 
uns den vollständig ausgefüllten Bestelltalon oder bestellen Sie be-
quem telefonisch oder über das Internet. Sie können Ihre Bestellung 
nach vorheriger Terminvereinbarung auch in Muttenz abholen.

Angebote für unsere Leserinnen und Leser

Velantico heisst eine Serie einzigartiger Kerzenleuchter. Dieses paten-
tierte System basiert auf der Trennung von Docht und Wachs. Der nicht-
verbrennbare Docht wird angezündet, die aufgelegten Wachskugeln 
schmelzen und füllen den Behälter. Das fl üssige Wachs nährt die Flam-
me. Ein faszinierendes kleines Schauspiel, eine grosse ruhige Flamme, 
keine Wachsreste, weniger Russ. Internationale Auszeichnungen würdi-
gen die neuartige Brenntechnik ebenso wie Design und Umweltverträg-
lichkeit. Im grossen Sortiment aus Keramik und Metall fi nden Sie sicher 
Ihre Wunschlampe. Brenndauer pro Kugel: 1 ½ – 2 Stunden. Der Docht 
hält über 200 Stunden. Ca. 22 x 16 x 9 cm

Weitere Varianten fi nden Sie im Internet: www.Globix.ch

Erinnern Sie sich noch an die 
Wackeldackel, die früher in 
vielen Autos auf der Hutablage 
mitfuhren und allen freundlich 
zunickten? Wir bieten den Dackel 
in zwei Grössen und viele andere 
Wackelkopftiere an. Sie werden 
immer noch vom Originalherstel-
ler in Deutschland produziert und 
weisen auch die entsprechende 
Qualität auf.

Weitere Wackler fi nde Sie im Inter-
net: www.wackeldackelshop.ch

Artikel-Nr. dw100a  
Wackeldackel 29 cm  Fr. 19.50

Artikel-Nr. dw100a  
Wackeldackel 19 cm  Fr. 14.00

Velantico
Das besondere Kerzensystem

Sparsäuli
mit Zählwerk

für Schweizer Franken

Wackeldackel und andere Tiere

Artikel-Nr. r1113 
Trapez Bicolor matt  Fr. 81.–

Artikel-Nr. r1118 
Trapez Titan mattiert  Fr. 81.– 

Artikel-Nr. r1163 
Mondschale blau  Fr. 27.–

Artikel-Nr. r1168 
Mondschale schwarz  Fr. 27.–

Artikel-Nr. r1173 
Mondschale mint  Fr. 27.–

Artikel-Nr. r1183 
Mondschale gelb  Fr. 27.–

Artikel-Nr. r1193 
Mondschale apricot  Fr. 27.–

Artikel-Nr. r1133 
Mondschale blau-gold  Fr. 32.–

Artikel-Nr. r1143 
Mondschale creme-gold  Fr. 32.–

Artikel-Nr. r5100 
50 Ersatzkugeln 
+ 1 Docht      Fr. 9.40

Artikel-Nr. r5200 
100 Ersatz-
kugeln + 
1 Docht   Fr. 14.40

Für Euromünzen gibt es solche 
Schweinchen schon lange. Wir bie-
ten Ihnen das Sparsäuli mit einem 
Zählwerk für Schweizer Franken in 
drei Farbvarianten an. 

Internet: www.spardosenshop.ch

40

0

Bestell-
möglichkeiten

Bestelltalon senden oder faxen / 

Telefon: 061 463 24 53 / Shops

Mail: Shopper@hotmail.ch

Schreiben Sie bei einer 

Internetbestellung den Code «GZ» 

dazu. Wir verrechnen Ihnen 

dann für alle Artikelvarianten

den reduzierten 

GZ-Preis. 

Zählwerk

Artikel-Nr. 
ms522154.1  
Sparsäuli mit Zähler  Fr. 16.– 
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Das 16. Konzert des NQV Bruder-
holz ist bereits wieder Geschichte. 
Auch dieses Jahr durften wir wie-
der Gäste der Titus Kirche sein – sie 
bietet einen perfekten Rahmen 
für die Künstler des Quartiers für’s 
Quartier. Wir durften eine musika-
lische Zeitreise erleben. Zwischen 
den Komponisten wie John Dow-
land (1563–1626) und Alycia-May 
Bunch (*2007) liegen fast 500 Jah-
re! Den Reigen der Interpreten er-
öffnete Jean-Claude Zehnder an der 
Orgel mit Stücken von Bach und 
Valerj. Albert Roman, Violoncello 
und Jean-Jacques Dünki, Klavier in-
terpretierten Fantasiestücke von 
Robert Schumann (Zart und mit 
Ausdruck – Lebhaft leicht – Rasch 
und mit Feuer) – ein Wechselbad 
an Emotionen. Ein ganz spezieller 
Moment war der Auftritt der neun-
jährigen Alycia-May Bunch zusam-
men mit Ada Meinich, die ein selber 
komponiertes Stück präsentierten. 
Steht hier eine grosse Musikkarri-
ere bevor? Nach Orgel, Streichern 
und Klavier entzückt uns Julia 
Wacker mit Ihrer Harfe, zuerst al-
leine mit Stücken von Caplet und 

«Das KONZERT» – Fantasien – Traumhafte Realitäten

Hasselmans und dann zusammen 
mit Albert Roman ein Stück von 
Saint-Saëns. Den Abschluss des ers-
ten Teils des Programms machten 
Milena Jankovic und Shahane Zura-
bova am Klavier mit einer Kompo-
sition von Schubert – Fantasie in 
f-Moll für Klavier zu vier Händen. 
Die Pause – bei einem Getränk – 

wird das Bruderholz als Ort der 
Begegnung gelebt. Der zweite Teil 
des Konzertes beginnt mit Fanta-
sia einem Orgelstück von John Bull 
interpretiert von Thilo Muster. Mit 
dem Übergang von John zu John, 
diesmal Dowland, werden leisere 
Töne angeschlagen – von Hopkin-
son Smith mit seiner Laute wun-

derschön ins entzückte Publikum 
getragen. Zurück ins 20ste Jahr-
hundert – wir hörten eine Lachry-
mae von Benjamin Britten gespielt 
von Ada Meinich (Viola) und Kriszti-
na Wajsza (Klavier). Es war gleich-
zeitig eine Hommage an den kürz-
lich verstorbenen Benjamin Bunch 
– dem Vater der oben erwähnten 
Alycia-May – er hatte vor zwei Jah-
ren noch an unserem Konzert mit-
gewirkt. Die Fantasie – diesmal von 
Gabriel Fauré – gespielt von Ruth 
Urech (Querfl öte) und begleitet von 
Stella Timenova am Klavier lassen 
uns weiterträumen. Danach steht 
der Gesang im Mittelpunkt, wel-
cher von Renata Peliskova und Ni-
cole Huber im Duett «sull aria» aus 
«Der Hochzeit des Figaro» grandios 
vorgetragen die Ohren der Zuhörer 
verzückt. Das Feuerwerk, die Polo-
naise von Wieniawski weckt auch 
den Letzten im Saal aus seinen 
Träumen auf. Martin Masan (Violi-
ne) und Shahane Zurabova am Kla-
vier beenden das Konzert mit einer 
rasanten Geschwindigkeit. Es war 
ein wunderschöner Abend – herz-
lichen Dank an Milena Jankovic, 
Balz Briner und der ganzen Helfer-
crew für die Organisation. Ich freue 
mich bereits auf das nächste Jahr. 
Leider wurde meine fantasievolle 
traumhafte Stimmung bei meiner 
Heimkehr abrupt mit der aktuellen 
Realität beendet. Die schrecklichen 
Vorkommnisse in Paris und die Fra-
ge wie es meinen Familienangehö-
rigen, Verwandten und Bekannten 
geht, haben mich die halbe Nacht 
an den elektronischen Geräten ge-
halten. Meine Gedanken sind bei 
den Familien all der Opfer. 
 Erich Bucher

 Ada Meinich & Alycia-May Bunch improvisieren. Foto: zVg

 Julia Wacker mit ihrer Harfe vor vollen Rängen. Foto: zVg  Konzertpause im Gerhardt Saal. Foto: zVg

GZ. Am Freitag, 18. und 
Samstag, 19. Dezember 
erzählt Gidon Horowitz 
unter dem Titel «Jugend 
ohne Alter – Leben ohne 
Tod» Geschichten und 
Märchen im KUG Stu-
dentenhaus, Herbergs-
gasse 7. 

An diesem Abend stehen Ge-
schichten im Mittelpunkt, die vom 
Aufbruch ins Leben erzählen, von 
der Jugend mit ihrem Schwung, 
aber auch von der Endlichkeit allen 
irdischen Seins, von Alter und Tod 
und davon, was davor und danach 
sein könnte… Die Märchenerzäh-
lungen werden musikalisch von 
Daniel Steiner umrahmt, der mit 
seinen Instrumenten die Stimmun-
gen der Geschichten aufnimmt und 
wundersam weiterklingen lässt.

Gidon Horowitz ist einer der be-
kanntesten Märchenerzähler im 
deutschen Sprachraum. Seit 1983 

 Fr, 18. und Sa, 19. Dezember

«Jugend ohne Alter – Leben ohne Tod» 
Märchen erzählt von Gidon Horowitz

erzählt er in kleinen 
Theatern und Schulen, 
Altenheimen und Kin-
dergärten. Zu seinem 
umfangreichen Reper-
toire gehören überlie-
ferte Volksmärchen aus 
den verschiedensten 
Ländern und eigene 

Märchen. Eine ganze Reihe davon 
ist bereits in Buchform und auf 
Tonträgern erschienen. 

Gidon Horowitz, 1953 in Tel Aviv 
geboren und in Wien aufgewach-
sen, lebt heute bei Freiburg im 
Breisgau und ist als Märchener-
zähler, Schriftsteller und Analyti-
scher Psychotherapeut in eigener 
Praxis tätig. Daniel Steiner ist Mu-
siklehrer und Musiktherapeut mit 
eigener Praxis in Arlesheim. 

Beginn der Veranstaltung um 20 
Uhr, Reservation empfohlen unter 
Telefon 061 306 15 15, Buchhand-
lung Karger Libri.  ■

Treffpunkt 
Gundeli

Gemeinsam für 
unsere Region.

Güterstrasse 190
4053 Basel 
www.bankcoop.ch/advent

Einladung zum 

Spendentag!

Donnerstag, 10. Dezember 2015

Wir engagieren uns 
für wohltätige 
Institutionen in 
der Region.



16 Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 2. Dezember 2015Agenda • Geschenk-Ideen • Empfehlungen

Wir beraten Sie gerne unkompliziert, offen und fair. Vereinbaren Sie jetzt ein  

Beratungsgespräch unter 0848 845 400 oder erfahren Sie mehr auf migrosbank.ch

 Aufschwung.
Kurze Entscheidungswege führen
zu schnellen Finanzierungs-
lösungen. Finanzieren Sie die 
Ziele Ihres Unternehmens 
massgeschneidert und preiswert.

Dr. med. dent. Markus Debrunner
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO
Dornacherstrasse 8
4053 Basel im Gundeli

Tel. 061 271 06 55
debrunner.markus@bluewin.ch
www.debrunnerdent.ch

Hightech-Praxis! Wir sind auf dem 
neuesten Stand der Zahnmedizin.

Implantologie, Laserbehandlungen, 
Kieferorthopädie, Kronen- und 
Brückenprothetik, Parodontologie, 
New Technologies, CEREC-Keramik 
Kronen und Kinderzahnmedizin.

Unsere Praxis ist rollstuhlgängig, 
Parkplätze in der Tiefgarage
vorhanden.

GZ. Schon zum zweiten Mal in Fol-
ge gestaltete der Sissacher Rolf 
Tschan die FASNACHTSKIECHLI 
Blaggedde. Auf den «Mond» folg-
te nun von ihm der «Bajass». Diese 
wunderschön gestaltete Blag-
gedde zeichnet sich vor allem 
durch ihre Details aus. Ein Novum 
ist, dass die goldenen Stellen dieses 
Schmuckstücks nun auch in der Sil-
ber-Blaggedde verteilt sind. Bisher 
waren solche Blaggedde mit einem 
Goldrand versehen. Beim «Bajass» 
sind einzelne Elemente in Gold ge-
halten. «Das war vor allem für die 
Firma René F. Müller, welche die 
Blaggedde hergestellt haben eine 

Rolf Tschan gestaltet wunderschöne Blaggedde

Die neue Blaggedde gibt es auch im 
Geschenk-Böxli. Foto: GZ

Schwierigkeit. Die einzelnen gol-
denen Stellen mussten von Hand 
angebracht werden», erklärt der 
Blaggedde-Künstler Rolf Tschan, 
der schon für viele regionalen Fas-
nachten Blaggedde gestaltet hat.

Die neue FASNACHTSKIECHLI 
Blaggedde ist jeweils nach den Vor-
stellungen direkt bei ALMI + SALVI 
für CHF 35.– erhältlich.

Das 9. FASNACHTSKIECHLI geht 
vom 14. Januar 2016 bis 13. Febru-
ar 2016 im SCALA Basel über die 
Bühne. Tickets gibt’s direkt bei 
ALMI  +  SALVI (www.almisalvi.ch), 
bei www.starticket.ch oder an den 
üblichen Vorverkaufsstellen in der 

ganzen Stadt. Im Gundeli fi nden 
Sie die nächste Vorverkaufsstelle 
im MIGROS Dreispitz (1. Stock beim 
Kundendienst). ■
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Besuchen sie unsere Hompage und erfahren Sie mehr:

www.saschu.ch
oder rufen Sie an: 079 458 25 02

SaSchu Ving Tsun Kung Fu Schule
 in Basel

• Selbstverteidigung für Frauen

• Mittwochmorgen
 10.00 bis 11.30 Uhr

• Machen sie etwas für ihre 
 Gesundheit und Sicherheit.

• Eine selbstbewusste Frau 
 ist erfolgreich. 

• Besuchen sie den Morgenkurs.

• Der Kurs fi ndet statt bei einer
 Anmeldung von 5 Frauen. 

• Also, rufen sie an, zögern sie nicht. 

• Kursort: Frobenstr. 22

Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62, 4053 Basel
Tel. 061 331 31 66 · www.sternapotheke.info

Geschichten-Abend
im Café Bohemia
Liebe Kinder, am 9. Dezember von 17-18 Uhr 
laden wir euch zu einem gratis Geschichten-Abend im Café 
Bohemia ein und offerieren euch eine warme Schokolade 
zum Trinken! Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Viel Spass wünscht euch die

«Genau JETZT ist der richtige 
Zeitpunkt anzufangen!»

Ihre Wunschfi gur bekommen

Sie bei viva fi gurstudio Basel

viva fi gurstudio
Meret Oppenheim-Str. 60
CH-4053 Basel
Hotline: 061 222 21 92
info@vivabasel.ch
www.vivafi gurstudio.ch

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Schenken Sie Zeit zum Entspannen und Schön sein z.B.:

Entspannende Gesichtsbehandlung (2 Std. Fr. 119.–)

Mehr Meer-Wohlfühlbehandlung (2 ¼ Std. Fr. 145.–)

Wimperndauerwelle (45 Min. Fr. 65.–)

Special für Schwangere (2 ¼ Std. Fr. 168.–)

www.wellnesskosmetik.ch
Susann Hess, Wellnesskosmetik, Rütlistrasse 51, 4051 Basel, 079 372 13 69

w
w

w
.t

an
zw

er
k.

ch

Gächter’s Gesundheitstipp!
Stress 
Mehr als ein Drittel aller Berufstä-
tigen fühlt sich gestresst. Termine, 
E-Mails und Telefonate prägen den 
Alltag. Stressfaktoren lauern aber 
auch abseits vom Beruf: Schulden, 
Partnerschaftsstreit, Lärm, soziale 
Isolation, Prüfungen, Erziehungs-
probleme oder Mobbing in der Schu-
le. Sie bewirken, dass sich Menschen 
innerlich angespannt, überlastet, 
matt oder niedergeschlagen fühlen.

Alltagsstress und innere Unruhe 
stören oft den Schlaf und es droht 
Müdigkeit und Erschöpfung. Setzt 
man den Körper über längere Zeit 
Stress aus, drohen sogar ernsthaf-
te Erkrankungen wie zum Beispiel 
eine Depression oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.

Entspannen Sie sich!
Im Grunde bedeutet Entspannen 
loszulassen, zur Ruhe zu kommen, 
körperlichen und seelischen Stress 
abzubauen. Nehmen Sie ein beru-
higendes Lavendelbad, machen 
Sie Entspannungsübungen, gehen 
Sie an die frische Luft und bewe-
gen Sie sich. 

Die Helfer aus 
der Apotheke
Eine weitere Möglichkeit zur 
Ruhe zu kommen bieten Ner-
ven- und Beruhigungstees oder 
Entspannungsdragées. Die dar-
in enthaltenen Pfl anzen Hopfen, 
Orangenblüten, Melisse, Baldri-
an, Lavendel, Passionsblume und 
Pestwurz  wirken gegen die Nervo-

sität, die innere Unruhe und Span-
nungszustände.

Auch Vitango, ein Präparat aus 
Rosenwurz-Trockenextrakt, hilft 
bei Müdigkeit, Erschöpfung, Reiz-
barkeit und Anspannung infolge 
von Stress und Überarbeitung.

Stress erhöht den 
Vitaminbedarf
Bei körperlicher und nervlicher 
Belastung laufen mehrere Körper-
funktionen auf Hochtouren. Da-
durch werden vermehrt Vitamine 
verbraucht. Um den zusätzlichen 
Bedarf zu decken, empfehlen wir 
die Einnahme eines Vitaminprä-
parats. So kann die geistige Leis-
tungsfähigkeit und die Nerven-
funktion unterstützt werden. 

Vom 1. bis 31. Dezember 2015 schen-
ken wir Ihnen 20% auf alle  Berocca 
Produkte!

Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie persönlich und kompetent!

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83
4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame
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Neu eingetroffen bei Bruderholzoptik

Schweizer Design,
Produktentwicklung und Qualität

Bruderholz   Optik

Bruderholzallee 165, Basel  /  Tel. 061 361 00 93  / www.bruderholzoptik.ch 

GZ. Das jährliche Adventssingen 
der Thiersteiner-Schule, die dieses 
Jahr ihr 100-Jahr-Jubiläum feiert, 
wird am Mittwoch, 16. Dezember 
in einem einmaligen, festlichen 
Rahmen auf der Liesbergermatte 
stattfi nden. Die Adventsfeier dau-
ert von 17–20 Uhr, das Adventssin-
gen der Thiersteiner-Schule ist zwi-
schen 18 und 19.30 Uhr geplant. Es 

Mi, 16. Dezember

Adventssingen der Thiersteiner-Schule
gibt zur Feier warme Getränke und 
etwas Feines für Gäste und Teil-
nehmende sowie weihnachtliche 
Musik und Geschichte, eine super 
Suppe und einen Weihnachtsba-
zar. Alle sind herzlich eingeladen, 
mit Schülern und Lehrern der 
Thiersteiner-Schule einen fried-
vollen, besinnlichen, musikali-
schen Abend zu verbringen.  ■

ADVENTSFEIER
der Thiersteiner-Schule

Mittwoch
16. Dezember 2015
17 – 20 Uhr
auf der  
Liesbergermatte

* Adventssingen 18 Uhr – 19 Uhr 30
* Warme Suppe, Getränke und etwas Feines 
* Weihnachtliche Musik und Geschichte
* Weihnachtsbasar

                    powered by

Jeweils am 4. / 11. und 18.12.
ab 18.00 Uhr

GZ. Freuen Sie sich mit uns auf 
Weihnachten. Geniessen Sie mit 
Ihrem Schatz, Ihren Freunden 
oder Familie ein Fondue Chinoise 
à discrétion mit drei ausgewähl-
ten Fleischsorten von der Metz-
gerei Jenzer aus unserer Region. 
Dazu viele gluschtige Beilagen 
zum Preis von Fr. 33.–. Ein kulina-

Restaurant L’ESPRIT TREFFEN UND ESSEN.

Candle light Dinner
risches Erlebnis bei romantischem 
Kerzenlicht bei dem alle Sinne an-
gesprochen werden. Beachten Sie 
auch das Inserat auf Seite 20.

Selbstverständlich servieren 
wir Ihnen auch gerne etwas à la 
carte oder Vegetarisches. Auf Ih-
ren Besuch freuen sich Robert und 
Ursula Schönbächler und das gan-
ze  L’Esprit-Team. Reservieren Sie 
noch heute einen Tisch. 

www.lesprit.ch ■

GZ. Es ist zwar noch nicht ganz 
soweit, aber der Entscheid, dass 
die Basler Fasnachtereien end-
lich Aufnahme in die Liste der 
UNESCO (Unlimitiert-Närrisch-
Eigendümmliches Schaabernagg 
Collegium) der immatrikulierten 
Kulturblüter fi nden, steht unmit-
telbar bevor. Deshalb sind drei per 
Handmehr ausgewählte Spezialis-
ten damit beauftragt worden, eine 
Präsentation vorzubereiten, wel-
che den Unsinn und die Leidensbe-
reitschaft des fasnächtlichen Trei-
bens in Basel eindrücklich zeigen, 
und so die UNESCO-Vertreter von 
der Notwendigkeit der ehrenvol-
len Aufnahme vollends überzeu-
gen soll.

Vorfasnacht 2016
So, 24. Januar bis Sa, 6. Februar 2016

«Schaabernagg & Lumpepagg»: 
Furcht- und fruchtlose Fasnachtereien

Schaabernagg & Lumpepagg ist 
ein humorvoller, augenzwinkern-
der und spöttischer Abend voller 
Satire, Kabarett und Musik. Geeig-
net für alle, die mit der Fasnacht 
sehr viel, viel oder gar nicht viel 
am schwarzen Hut haben. Mitwir-
kende: Heinz Margot, Walo Nie-
dermann & Roland Suter. Musikali-
sche Begleitung: Bettina Urfer und 
Barbara Schneebeli. 

Vorstellungen: täglich jeweils 
20.30 Uhr im Theater im Teufelhof 
Basel. 

Vorverkauf ab sofort an der The-
aterkasse/Réception Teufelhof, Te -
lefon 061 261 10 10, per Mail an 
info@teufelhof.com oder unter 
www.starticket.ch. ■

Brockenstube GundeliBrockenstube Gundeli
«Haus der Ideen»: 10 Jahre mit den Gebrüder Zbinden.
Jurastrasse 5, Tel. 061 361 33 77 Neu! Auch montags geöffnet.

• Weihnachts-Dekors/-Schmuck 
• Occasion-Möbel • antike Möbel
• alte Gläser • Flohmarkt • Bücher
• Giggernillis • div. 

Wir räumen ganze Haushaltungen
besenrein und holen alles Brauchbare ab!

10
Jahre
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Denner Weinmesse

Kein Alkoholausschank und -verkauf an Jugendliche unter 16 Jahren.
* gilt nur für das Messesortiment, ausgenommen Bordeaux 2013,� 
nicht mit anderen Aktionen und Bons kumulierbar

www.denner.ch / www.denner-wineshop.ch

Mindestens

20%
Messerabatt*

«Ein Grund zum 
Anstossen.»

Basel, M-Parc Dreispitz 
Montag bis Samstag, 30. November – 12. Dezember 2015

Verkauf: Montag bis Freitag 9.00 – 20.00 Uhr,
Samstag 8.00 – 18.00 Uhr

Degustation: Ab 11.00 Uhr bieten wir Ihnen die Möglichkeit,  
Weine zu degustieren und sich ausführlich beraten zu lassen.

SchneideratelierSchneideratelier

Neuanfertigungen und
Änderungen aller Art

Bruderholzstrasse 106
061 361 21 65 

SATTLEREI-POLSTEREI
Textil- und Lederverarbeitung jeder Art.

Anatomische Anfertigungen
nach Mass und Wunsch. 

Atelier «Zum tapferen Sattler»
Tel. 061 331 38 16      Natel 076 41 90 770

• Oldtimer- • Motorradsattel
 Autositzbezüge • Polstermöbel
• Unverbindliche Offerte • Stühle
• Taschen usw. • Ausserdem
• Gefütterte Leder  diverse Textil- 
 Piccoloetuis mit   und Leder-
 praktischer Schnalle  verarbeitung
 zum Befestigen am Gurt  auf Wunsch.

Alle Ausgaben auch unter 
www.gundeldingen.ch

Samstag, 5. Dezember 2015

Waldkindergarten kennenlernen

Vormittags um halb neun: Eine muntere Schar Kinder zieht in den 
Allschwiler Wald. Bei jedem Wetter – das ganze Jahr. Der Kinder-
garten dieser Kinder hat kein Dach und keine Wände, es ist der 
Wald selbst. 

«Ich wollte einen Kindergarten für meine 
Tochter, der sie in ihrer Entwicklung un-
terstützend fördert und ihr so viele Bewe-
gungsfreiheiten wie möglich bietet», meint 
eine Mutter. Sie hat den Waldkindergarten 
bewusst gewählt, um ihrem Kind Zeit in der 
Natur zu schenken.

Keine Nachteile, dafür 
viele Vorteile
Peter Huber, ausgebildeter Kindergärtner und 
Naturpädagoge CAS, sagt: «Der Waldkinder-
garten richtet sich nach dem kantonalen Lehr-
plan, so erreichen die Kinder die Schulreife 
ebenso gut wie die Kinder im Regelkindergar-
ten. Auch im Wald wird gemalt und gebastelt 
– aber eben auch noch viel mehr!»

Info-Anlass am 
Samstag, 5.12.15, 
9.30 Uhr
Treffpunkt ist beim Parkplatz 
des ehemaligen Schiessstands 
Allschwiler Weiher.

Weitere
Infos und
Anmeldung
unter

geschaeftsstelle
@waldkinderbasel.ch,
Tel. 079 270 37 42
oder
www.waldkinderbasel.ch

Waldkindergarten 
Spitzwald
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CHINOISE
Freitags,  4., 11., 18.  Dez .  ab 18 Uhr gibts  Fondue Chinoise mit 3 Fleisch-
sorten dazu hausgemachte Saucen & feine Beilagen. Jetzt reservieren.  

Laufenstrasse  44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

AUCH 

A LA CARTE 

UND

 FLEISCHLOS

A DISCRETION, CHF 33.– 

Programm Dezember 2015:
Mittwoch, 9. Dezember
Treffpunkt: Andachtsraum, 10:00 Uhr

Andacht
Frau Anne Lauer 

(röm. Kath. Pfarrei Heiliggeistkirche)

Donnerstag, 10. Dezember
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15:00 Uhr

Weihnachtskonzert
Michael & Ruth Lindner

Dienstag, 15. Dezember
Treffpunkt: Eingangshalle, 15:00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 

diese und mehr Aktivitäten.

Werden auch Sie Mitglied im 

Förderverein. 

Einzelmitglieder CHF 20.–/

Familienmitglieder CHF 40.–

Anmeldung an: Herrn Edi Strub

 Telefon 061 331 08 73

Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Öffentliche Veranstaltungen
im Begegnungszentrum

Altersheim Gundeldingen, Bruderholzstrasse 104
☎ 061 367 85 85

costantino.amoroso@hotmail.com 

Telefon 061 361 64 47

Mobil 079 602 75 12

Getränke, 
Weinhandlung
Gratis-Hauslieferung 
(ab Fr. 120.–!)

Alle Ausgaben auch unter www.gundeldingen.ch
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Restaurant Steinbock
Centralbahnstr. 19, 4051 Basel

Telefon 061 272 73 05

Fonduespezialitäten
Chinoise, Bourguignonne

und Bachus

Schweizer
Käsespezialitäten

Käsefondue und Raclette

Grosse Auswahl an Vegitellern, 
Fischen, div. Teigwaren, 
verschiedene Rösti- und 

Leberliarten, Fleischgerichte 
und Kinderteller.

Weihnachts- und 
Silvestermenu:

Nüssli Salat

★

Fondue Bourguignonne
à discretion

★

7 dl. Rotwein
5 dl. Mineral

★

Fr. 62.50
Ab 2 Personen.

Ab 1. Dezember bis Ende Januar 2016.

Reservation unter
Tel. 061 272 73 05 oder
chegmbh@hotmail.com

HAN – YOUR MONGOLIAN BARBECUE
HAN Riehen . Baselstrasse 67 . +41 61 641 54 55 . www.han.ch

Erleben Sie die grosse 
Vielfalt am reichhaltigen 
Buffet. Nicht nur für Fleisch 
und Fisch-Liebhaber, auch 
Vegetarier werden bei uns 
glücklich! 

Wir empfangen Sie in 
wunderschön dekorierter 
Atmosphäre bei herzlicher 
Gastfreundschaft. Tauchen 
Sie ein in die Welt der 
mongolischen Köstlichkeiten. 

FEIERN SIE

IHR WEIHNACHTSESSEN
BEI UNS
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«S’git nyt scheeners, als e fains Käs-Fondue im Chalet-Wasserturm»
Das Wasserturm-Team heisst Sie herzlich willkommen

Reservoirstrasse 201

Tel. 061 261 17 15

www.restaurant-wasserturm.ch

Öffnungszeiten:

Montag  geschlossen

Di–Sa 11–14 und 17–23.30 Uhr

Sonntag 11–23 Uhr

CH-Küche mit:

Läberli-Spezialitäten/
Röschti’s; Grill, Pizzas, 
Spaghetti-Variationen, 

Salatkarte …

Mittagsmenus ab Fr. 9.80.

«Stange» oder «Rugeli» nur 
Fr. 3.70.

Delsbergerallee 49, Tel. 076 218 03 78
CH-Küche und Pizzas.

Mo – Fr 07–23 Uhr; Sa 10–23 Uhr, So geschlossen

Cordon bleu-Festival ab Fr. 26.50 mit Kalbfl eisch oder Pouletfl eisch. 

Handwerker z‘ Morge: Hot Dog oder Sandwiches mit 1 Getränk nur Fr. 5.–.

Ideal für Geschäfts- und Weihnachtsessen!
Verlangen Sie unsere Festmenü-Vorschläge.

Die Familie Yüksel freut sich auf Sie.

Bar + Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

 

Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: 

Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

am Sa von 16 –22 Uhr offen (ohne Küche),

(auf Anfrage für Anlässe offen) 

Sonntag geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen

TräffpunktTräffpunkt  wo?wo?  HejoHejo  imim  100100

Restaurant

Juhui! –
Der Adler ist wieder

der Adler!

Ochsengasse/

Ecke Webergasse 

im Kleinbasel

Wirtin Babs

und das Adler-Team 

freut sich auf Ihren 

Besuch.

Restaurant Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse, Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94, dreispitzrestaurant@gmail.com

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschl.
Mit bewilligtem «Rauchersääli» Fumoir. Jassrunden willkommen. 4 Dartkästen im Keller, freie Kapazitäten.

Am Sa, 5. Dez. 2015,
Metzgete

mit Live-Musik

Reservation erwünscht.

«Freitag-Spaghetti» 

jeweils 18–22 Uhr

mit versch. Saucen Fr. 12.50

Ideal für Weihnachts-, Geschäfts- 

und Familien-Essen

R
es

ta
ur

an
t D

reispitz

Wirtin Gül Yüksel (mitte), Julia Özlem Aksoy (Service) und 

Koch Kemal Cinar heissen Sie willkommen.

China Restaurant
Take-Away
Original Hongkong 
Kanton. Spez.

Hochstrasse 51, 4053 Basel, Telefon 061 361 28 28
Warme Küche: Mo–Fr 10–14 u. ab 17 Uhr. So geschlossen.
www.restaurant-futo.ch

Auf Vorbestellung:

Original 
Peking-Enten

Weihnachts-,
Familien-, 
Geschäftsessen

«Entenhaus»
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Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Keramik-
Brennofen

Occasion Bodenstand, 50 cm hoch, rund Ø 60 cm, von 
oben füllbar. 

Voll einsatzfähig, mit allem nötigen Zubehör. Fr. 400.–, 

Tel. 061 382 52 79

Was liegt nicht näher als den einmaligen diesjäh-
rigen Jahreswechsel dort zu feiern, wo sich seit 
Jahrzehnten die zwei Tramlinien 15 & 16 die Kupp-
lung reichen und nach einem kurzen Pausenstop 
auf dem höchsten Punkt des Stadtbasler Tram BVB 
Netzes an einander vorbei zurück in die Inner-
stadt fahren.

Dort soll dieses Jahr eine Begegnung der beson-
deren Art stattfi nden, indem die Bevölkerung sich 
die Hand gibt, das vergangene Jahr 15 verabschie-
det und gemeinsam auf das neue Jahr 16 anstösst.

Alle sind herzlich eingeladen mit ihren Gästen 
von nah und fern und den eigenen Champagner- 
gläsern bei einem Verdauungsspaziergang an die 
Endhaltestelle zu pilgern, um sich gegenseitig 
Glück und Zufriedenheit zu wünschen.

Für den fl üssigen Inhalt des mitgebrachten 
Champagnerglases und einen leichten Zwischen-
boden nach dem Hauptgang und vor dem warten-
den Dessert des eigenen Festbanketts ist gesorgt.

Bruderholz Optik, die Quartieroase und der 
Neutrale Quartierverein Bruderholz freuen sich, 
Sie und Ihre Gäste zwischen dem 31.12.15  ab 23.30 
Uhr und dem 1.1.16 bis 0.30 Uhr an besagter Endhal-
testelle 15/16 ins neue Jahr einladen und  begleiten 
zu dürfen.

Balz Briner 
(NQVB/Quartieroase Bruderholz) 

& Eran Shachar (Bruderholz Optik)

Jahreswechsel Feier 
2015/2016 an der Tram 
Endhaltestelle 15/16 
auf dem Bruderholz

Sind Sie dabei mit allem, was Ihnen lieb ist, halten Sie an unserer Haltestelle «Bruderholz» 
Ihr eigen mitgebrachtes von uns gefülltes Champagnerglas hoch, stossen Sie gemeinsam mit 
der Bruderholzbevölkerung und seinen Gästen auf den einmaligen Jahreswechsel 15 /16 an

spezieller Stelle an und geniessen Sie das Quartierereignis mit Ihrer Silvester/Neujahrs-Tafelrunde
in vollen Zügen sprich rund um die Trams 15/16!

Viel Vergnügen wünscht Ihnen Ihre QuartierOASE Bruderholz

Jahreswechsel

2015/16

31 Dezember 2015 – 2016 Januar 1
23.30 Uhr – 00.30 Uhr

an der Endhaltestelle Bruderholz Tram 15/16

Einladung zur Jahreswechsel Feier

2015/16

Bruderholz   Optik

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe 
oder Bildergalerie! Nähere Informationen auch über 

kurzfristige Angebote, Anlässe und Änderungen auf 

www.quartieroase.ch

Verein QuartierOASE Bruderholz

Bruderholzallee 169, 4059 Basel, www.quartieroase.ch, 

www.quartiertreffpunktebasel.ch

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN – WELCOME

Güterstrasse 177 

4053 Basel

PRITT 
Klebestift 
22g

1.951.95

Die Gundeldinger Zeitung orientiert
über alle Ereignisse in unseren Quartieren☞

Batteriewechsel und mehr
• Uhren-Batteriewechsel 
• Visitenkarten 
• Stempel

Güterstrasse 180, IM GUNDELITOR, Tel./Fax 061 222 28 28
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5./6. Dezember 2015
Messe Basel 
(Halle 5 beim Parkhaus)

Samstag 18–22 Uhr
Sonntag 10–18 Uhr

mit 
Bazar

Der IGG-Santiglaus 
kommt auch zu Ihnen
Am Samstag, 5. Dezember, von 10 Uhr bis 16 Uhr wird 
der IGG-Santiglaus mit zwei Eseln und Schmutzli als 
Helfern ins Gundeli kommen. Er hilft beim Verteilen 
der Geschenke, die ihm die Geschäfte zur Verfügung 
stellen.

Der Santiglaus beginnt seinen Quartierbesuch um 
10 Uhr bei 2-Rad Basilisk AG an der Margarethenstrasse 
und ist bis 16 Uhr im Quartier unterwegs. Sagen Sie ein 
«Versli» auf und bekommen ein feines «Bhaltis».

Die Aktion wird gesponsert von
Ingenodata und der IGG.

Dr Santiglaus
kunnt mit Schmutzli,
Esel und gfüllte Segg
ins Gundeli
Samschtig, 5. Dezember 2015
ab de zähni am Morge

Start 10 Uhr 2-Rad Basilisk
 Margarethenstrasse
etwa 10.30 Uhr Meret Oppenheim Platz,
 Passerelle SBB, Railcity
etwa 11.30 Uhr Ingenodata
 Güterstrasse 133
etwa 12.15 Uhr Post, Güterstrasse
etwa 13 Uhr Tellplatz
etwa 14 Uhr Papeterie Jaeger
 Güterstrasse 177

Eine Aktion der IGG für die Kinder des Quartiers, 
gesponsert von Ingenodata und der IGG

IGG, CH-4053 Basel
Telefon 061 273 51 10, Telefax 061 273 51 11
info@igg-gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

Am Samstag, 5. und 
Sonntag, 6.  Dezember 
fi ndet in der Messe 
Basel, Halle 5 (beim 
Parkhaus) wiederum 
der beliebte WIZO An-
tiquitäten Flohmarkt 
mit Bazar statt. 

GZ. Sie fi nden während 
zwei Tagen ein breites 
Sammelsurium an an-
tiken und neuen Waren. Der Flohmarkt 
bietet wie jedes Jahr ein breites Spektrum 
von Silber, Möbel, Büchern, Weisswaren 
und Porzellan. Im Bereich des Bazars 
kann man Alltägliches, wie Bettbezüge, 

Sa, 5. und So, 6. Dezember in der Messe Basel, Halle 5

WIZO Antiquitäten-
Flohmarkt mit Bazar

5./6. Dezember 2015
Messe Basel 
(Halle 5 beim Parkhaus)

Samstag 18–22 Uhr
Sonntag 10–18 Uhr

5

mit 
Bazar

Shampoo, Zahnpasta 
und vieles mehr zu un-
schlagbaren Preisen fi n-
den. 

Der Eintritt ist kos-
tenlos. Öffnungszeiten: 
Samstag, 5.  Dezember 
von 18 bis 22 Uhr und 
Sonntag, 6. Dezember 
von 10 bis 18 Uhr. 

Mehr Informationen 
erhalten Sie auch beim WIZO-Laden an 
der Güterstrasse 218 im Gundeli. Der 
Erlös geht vollständig zu Gunsten der 
WIZO Institutionen für Mutter und Kind 
in Israel. ■

CARO Treuhand
Ihr Partner zum Erfolg

Peter Merian-Str. 2, 4052 Basel, Tel. 061 273 31 31  
info@carotreuhand.ch, www.carotreuhand.ch

• Steuererklärung • Buchhaltung 
• Personalwesen
• Liegenschaftsverwaltung 
• Unternehmensberatung
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Sexualleben gut,

         alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch

In den ersten sieben Partien der 
neuen Eishockeysaison holten die 
Hockeyaner vom EHC Basel/KLH 
nur gerade einen Sieg und zwei 
Zusatzpunkte nach einer Niederla-
ge in der Verlängerung respektive 
nach einer Niederlage im Penal-
tyschiessen. Weit besser sieht es 
dafür in den zweiten sieben Spie-
len aus. In dieser Phase gelangen 
ihnen fünf Siege, denen nur zwei 
Niederlagen gegenüberstehen. 
Mit insgesamt 20 Punkten hat der 
EHC Basel/KLH den wichtigen An-
schluss ans Mittelfeld hergestellt. 
Jetzt muss die Phase der Bestäti-
gung folgen. Alle Zeichen deuten 
drauf hin, dass die Basler den end-
gültigen Turnaround geschafft ha-
ben. Besonders positiv zu werten 
ist der Umstand, dass unterdessen 
zahlreiche Feldspieler in der Lage 
sind ein Tor zu erzielen oder einen 
Skorerpunkt beizusteuern. Dies 
macht das Team gefährlicher als 
im letzten Jahr, wo vieles von der 
Form der ersten Linie mit Remo 
Hunziker und Mattia Di Biase ab-

Der EHC Basel/KLH im Vorwärtsgang

hing. In jüngster Vergangenheit 
hat Basel zuhause den Leader Thun 
bezwungen (2:1) und auswärts ge-
gen das heimstarke Lyss gewon-
nen (4:0). Trotz einer Niederlage 
in Burgdorf (1:5) sieht die Lage nun 
besser aus als beim Saisonstart. In 
der Angriffszone klappts mit dem 
Toreschiessen, auch das Powerplay 
wurde klar optimiert. Der Puck 

zirkuliert jetzt bei eigener Über-
zahl sehr gut in den eigenen Rei-
hen und man kann immer wieder 
grosse Chancen herausspielen. In 
der eigenen Box sichert man zu-
dem diszipliniert ab und vermag 
dank einem einfachen Abräumer-
System starke gegnerische Sturm-
formationen im Schach zu halten. 
Noch benötigt der EHC Basel/KLH 

Samstag, 5. Dezember
EHC Basel/KLH-Belp (17.30 Uhr).

Dienstag, 15. Dezember EHC Basel/
KLH-Brandis (20.15 Uhr). 

Billette gibts wie immer in der 
Geschäftsstelle oder an der Ta-
geskasse. 

Zum Auswärtsspiel gegen Zuchwil 
Regio (18.15 Uhr) organisiert der 
Fanclub Lokalpatriote Basel eine 
Carfahrt. Weitere Infos gibt es 
im Facebook: Lokalpatriote Basel 
LPBS.

 www.ehcbaselklh.ch  

Nächste Heimspiele:

ber

e:

weitere Zähler, um in den Kreis 
der sechs besten Teams vorzusto-
ssen, aber das Saisonziel der Basler 
bleibt das selbe wie bisher: Man 
will die direkte Qualifi kation für 
die Playoffs schaffen. Die Zeichen 
stehen besser als auch schon, dass 
dies gelingen kann und wird. 
 Lukas Müller 

Der EHC 
Basel/KHL 
kann wieder 
vermehrt 
Jubeln.
 Foto: Josef 

 Zimmermann

Nach zwei 
Niederlagen 

hinterei-
nenander in 
der Meister-

schaft, der 
erlösende 

Jubel der 
FCB-Spieler 

beim 3:0 
gegen FC 

Luzern.
 Foto: Josef 

Zimmermann

Mit dem indiskutablen 3:0-Heim-
sieg am vergangenen Sonntag 
gegen den FC Luzern kehrte der 
FCB nach zwei Niederlagen in der 
Super League wieder nach dort zu-
rück, wo ihn das verwöhnte Basler 
Publikum konstant erwartet – auf 
der Erfolgsspur. Es war vor Beginn 
der Winterpause am 14. Dezember 
ein würdiger und vor allem stan-
desgerechter Abschied vom heimi-
schen Spielbetrieb im alten Jahr.

In den vergangenen Wochen 
nahm Rotblau seine grosse Anhän-
gerschaft mit auf eine emotionale 
Achterbahnfahrt mit teils dürfti-
gen spielerischen Vorstellungen, 
aber auch Benachteiligungen sei-
tens der Schiedsrichter (GC-Spiel) 
und zuletzt durch eine konstant 
anwachsende Zahl von verletzten 
Stammspielern. Die vielen engli-
schen Wochen haben auch beim 
so genannten Ligakrösus ihre er-
kennbaren Spuren hinterlassen. 
Zwar wurde die Qualifi kation zur 
Champions League mit den bei-
den Unentschieden in der Barrage 
Partien gegen Maccabi Tel Aviv 
schon fast leichtsinnig verpasst. 
Auch in den Gruppenspielen der 
Europa League stotterte mit der 
völlig unnötigen Heimniederlage 

Mit dem FC Basel auf emotionaler Achterbahn-Fahrt

gegen Belenses Lissabon vorüber-
gehend der Motor. Dennoch brach-
ten die Spieler von Urs Fischer das 
Kunststück fertig, sich als Grup-
pensieger noch vor dem letzten 
Pfl ichtspiel auswärts gegen Lech 
Posen zu etablieren und für die 
K.O.-Runde zu qualifi zieren. Für 
den FCB bedeutet das zuerst aus-
wärts gegen einen noch zuzulo-
senden Gruppenzweiten. Dieses 
Spiel ist auf den 18.Februar ange-
setzt ...am Fasnachts-Donnschdig! 
Eine Woche später, am 25.Februar 
wird dann im St. Jakob Park (hof-
fentlich erfolgreich) europäisch 
weitergespielt. 

In der Meisterschaft liegt Basel 
vor dem letzten Ligaspiel am kom-
menden Sonntag in Thun immer 
noch mit sieben Punkten voraus 
vor dem ersten Verfolger, dem jun-
gen Team der Grasshoppers. Ge-
genüber dem Drittklassierten, den 
Berner Young Boys sind es sogar 
ein Dutzend. Das letzte Gruppen-
spiel in der Europa League in Polen 
gegen Lech Posen ist bedeutungs-
los. Dort kann der FCB die wich-
tigsten Stammspieler schonen für 
den Viertelfi nal im Cup, auswärts 
gegen den FC Sion. Dies nur drei 
Tage später. Der Walliser spielen 
am gleichen Tag zu Hause gegen 

Liverpool, müssen 
dann aber mindes-
tens ein Unentschie-
den realisieren, um im 
Europageschäft zu bleiben. Ergo 
können die Basler vor diesem wich-
tigen Spiel in Polen unbedenklich 
den «Schongang» einlegen.

In der einheimischen Liga nach 
einigen Aussetzern weiterhin auf 
Erfolgskurs, europäisch überwin-
tern und jetzt noch ein Weiter-
kommen im Cup möglich – diese 
Bilanz ist trotz allen Gejammers 
auf hohem Niveau sehr beachtlich. 
Vor allem, nachdem nach dem Ab-
gang zahlreicher Schlüsselspieler 
davon ausgegangen werden muss-
te, dass der FCB möglicherweise 
in einer auch von Fachleuten als 
Übergangssaison bezeichneten 
Spielzeit puncto hoher Zielsetzun-
gen wohl etwas zurück buchsta-
biert werden muss. Trotz alledem: 
Rotblau hat in den vergangenen 
Wochen zwar eine aufregende 
Achterbahnfahrt hinter sich, ist 
aber seinen grossen Zielen immer 
noch sehr nah. Das sei doch all je-
nen wieder in Erinnerung gerufen, 
die sich in letzter Zeit mit ätzender 
Kritik bemerkbar gemacht haben.

Willi Erzberger
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… wir bewegen Sie!

GZ. Stauffer Training Solutions 
(STS) Informatikwissen bietet In-
formatik-Kurse auch für ältere Ge-
nerationen an. Der Inhaber der Fir-
ma, Herr Pascal Stauffer, durchlief 
einen Werdegang in der Informa-
tik und gibt seit 1998 Kurse – nun 
hat er sich selbständig gemacht.

Bei den meisten Kursen mit äl-
teren Damen und Herren erfuhr 
Pascal Stauffer, dass die Welt nicht 
besser wurde durch das Internet, 
aber interessanter, kommunikati-
ver und auch am «Rande der Zivi-
lisation» manchmal sehr hilfreich 
sein kann. Er verfügt über viel 
Geduld und Ruhe, da er viel Erfah-
rung besitzt im Umgang mit älte-
ren Menschen.

Senioren-
Informatikkurse 
STS bietet altersgerechte Informa-
tikkurse an. Das Angebot an Kur-

Computer Seniorenkurse bei Ihnen zuhause

 Pascal Stauffer erklärt Ihnen lang-
sam und Schritt für Schritt die Bedie-
nung von PC’s, iPad’s, externe Daten-
träger etc.  Foto: zVg

werden die ersten Schritte am PC 
vermittelt. Der Folgekurs beinhal-
tet dann die Vertiefung der Arbeit 
am PC. 

Kursbeispiele: 
2 x 2.5 Std. «Richtiges Nutzen Ihres 
iPad’s» zu CHF 400.–; 
5 x 2 Std. «Bequemer und sicherer 
Umgang mit dem PC» zu CHF 950.–.

sen umfasst unter anderem Bedie-
nung von PC, Maus und externem 
Datenträger (USB-Stick), Windows, 
Programme (Windows 8: Apps) 
starten und schliessen, verschie-
dene Dokumente erstellen (Offi ce 
wie Word, Powerpoint, Excel, Out-
look), Dokumente öffnen, bearbei-
ten, kopieren, speichern, drucken 
und löschen und per Mail senden, 
Ordner erstellen, umbenennen 
und löschen, Internet, Briefe sch-
reiben, Steuerklärung am PC, Me-
dikamente via Internet bestellen, 
online Zeitung lesen, TV am PC 
sehen. Ein eigenes Gerät kann be-
nutzt werden. Die Kurse fi nden bei 
den Interessenten zu Hause statt. 
Unterlagen werden im Kurs abge-
geben. 

Dieser Kurs richtet sich an Se-
niorinnen und Senioren, die sich 
mit der Arbeit am Computer erst-
mals und von Grund auf vertraut 
machen wollen. In diesem Kurs 

Auskünfte und 
Anmeldung: 

STS Stauffer 
Training Solutions, 
Pascal Stauffer, 
Neumattstras se 37, 
4142 Münchenstein, 

Telefon 078 791 21 61 
oder per Mail an 
sts.stauffer@
gmail.com. ■

GZ. Das Gundeli-Ost hat seit dem 
Sommer wieder seine beliebte 
«einfache» Quartierbeiz, das Res-
taurant Delsbergerhof an der Dels-
bergerallee 49. Die Familie Yüksel 
übernahm per 1. August den Dels-
bergerhof. 

Ob im Garten unter den nun 
kahlen Kastanien beim Rauchen 

 Festtagsessen im Delsbergerhof
oder eher im gemütlichen war-
men Innenraum im Winter, der 
Delsbergerhof lädt zum Verweilen 
ein. Im Angebot sind eine einfache 
Auswahl an gluschtigen Schweizer 
Spezialitäten und Pizzas sowie er-
frischende Salate und Wurstsalate. 
Jeden Tag werden Mittagsmenus 
zu Fr. 9.80 sowie ein vegetarisches 

Frisch und hell präsentiert sich der herausgeputzte «neue», alte Delsberger-
hof mit CH-Küche und Pizzas.  Foto: GZ

Gericht offeriert. An Spezialitäten 
gibt es verschiedene Rindsläber-
li frisch zubereitet, verschiedene 
Rösti-Spezialitäten, Spaghetti-Va-
riationen und verschiedene Teig-
waren nach italienischer Art. Zum 
Dessert können verschiedene 
selbstgemachte Pâtisserien und 
Kuchen bestellt werden. 

«Weihnachts-Menus»
Für Weihnachten bietet der Dels-
bergerhof folgende Menüvorschlä-
ge: Kalbssteak an Morchelsauce 
mit gratiniertem Gemüse zu Fr. 
45.–, Kalbsgeschnetzeltes Zürcher 
Art mit Rösti zu Fr. 35.–, Kalbs-Sal-
timbocca alla Romana mit Safran-
risotto zu Fr. 39.– oder Kalbspiccata 
Milanese mit Tomatenspaghetti zu 
Fr. 39.–. 

Zu den Menüs gibt es jeweils eine 

Suppe, einen gemischten Salat und 
ein Dessert sowie ein Getränk gra-
tis dazu (Bier, Stange, Mineral oder 
1dl. Wein). Also gehen Sie vorbei 
und lassen Sie sich kulinarisch von 
diesen Köstlichkeiten verwöhnen. 
Auch für Geschäfts-, Weihnachts- 
oder Geburtstagsessen eignet sich 
die schöne, frisch renovierte Quar-
tierbeiz mit dem grossen Kupfer-
rohr. 

Gehen sie vorbei und geniessen 
Sie Ihren Delsbergerhof. ■

Restaurant Delsbergerhof
Delsbergerallee 49
Telefon 076 218 03 78

Öffnungszeiten
Mo – Fr  7.00 – 23.00 Uhr
Sa  10.00 – 23.00 Uhr
So  geschlossen
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Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Mi, 2. Dez., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit der Frauenge-
meinschaft.

Do, 3. Dez., 9 Uhr, Dorothea-Kapelle: 
Ökumenisches Morgengebet; an-
schliessend Kaffee und Bibelge-
spräch.

Fr, 4. Dez., 17 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Kleine Feier mit dem Santiglaus.

Fr, 4. Dez.,19 Uhr, Taufkapelle Heilig-
geistkirche: Gottesdienst.

Fr, 4. Dez., 19 Uhr, Dorothea-Kapelle 
Bruder Klaus: Gottesdienst in spani-
scher und deutscher Sprache.

Sa, 5. Dez., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst.

So, 6. Dez., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst.

So, 6. Dez., 19 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 
Sonntagabendgottesdienst mit Eu-
charistie «Aus kritischer Liebe zur 
Kirche».

Mi, 9. Dez., 10 Uhr, APH Gundeldingen 
(Momo): Gottesdienst.

Mi, 9. Dez., 14.30 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 9. Dez., 14.30 Uhr, Zwinglihaus: 
Ökumenische Adventsfeier.

Mi, 9. Dez., 16.15 Uhr, Seniorenresidenz 
Südpark: Gottesdienst.

Fr, 11. Dez., 19 Uhr, Dorothea-Kapelle 
Bruder Klaus: Gottesdienst in spani-
scher und deutscher Sprache.

Sa, 12. Dez., 14.30 Uhr, Birsfelder Hard: 
Waldweihnacht der Pfadi St. Al-
ban.

Sa, 12. Dez., 17 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Beginn Ökumenischer Lich-
terweg, mit der Kirchgemeinde 
Gundeldingen-Bruderholz; Ab-
schluss in der Tituskirche.

Sa, 12. Dez., 18 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Versöhnungsan-
gebot.

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Kirchgemeinde
Gundeldingen-Bruderholz

Treffpunkt-
Nachrichten

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

Sa, 5. Dez., 14 Uhr: Margarethen-
park-Treff an der Frobenstr. 20A.

Sa, 5. Dez., 18 Uhr: Teenagerclub.

So, 6. Dez., 10 Uhr: Gottesdienst «2. 
Advent», Kids- und Teenietreff.

Di, 8. Dez., 16 Uhr: Internationales 
Gesprächskaffi .

Do, 10. Dez., 9.30 Uhr: Babysong mit 
Weihnachtsgeschichte.

Do, 10. Dez., 15 Uhr: Frauengruppe 
Weihnachtsfeier.

So, 13. Dez., 10 Uhr: Gottesdienst «ein 
zweites Versprechen», Kids- und 
Teenietreff.

Di, 15. Dez., 16 Uhr: Internationales 
Gesprächskaffi .

Sa, 19. Dez., 14.30 Uhr: Weihnachts-
strassenfest an der Gempenstras-
se!

Die nächsten Mitteilungen der Kirchgemeinden erscheinen am Mi., 16. Dezember 2015

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch

www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten:

So, 6. Dez. 17 Uhr: «Hilfe es wird Weih-
nachten.» Kathy Kaldewey gibt Im-
pulse zur Gestaltung der Weih-
nachtszeit – mit Gedichten von 
dem Teenager Raphael Müller (15), 
Autist, stummer Wortakrobat, 
Rollstuhlfahrer. 

So, 13. Dez. 10 Uhr: «Der ‹Weltbeweger› 
wird Mensch – unverständlich?» Sensa-
tionell! Einzigartig! Predigt: Hans 
Goldenberger

So, 20. Dez. 10 Uhr: Weihnachtsfeier 
«Die grosse Freude über den ‹Welt-
beweger› – ist sie bei dir schon da?» 
Gestaltung des Gottesdienstes: H. 
Goldenberger & M. Meury

So, 27. Dez., fi ndet kein Gottesdienst 
statt.

Erster Gottesdienst im 2016: Sonntag, 
3. Jan., 19 Uhr. H. Goldenberger & M. 
Meury.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Titus Kirche
Gottesdienste
So, 6. Dez., 10 Uhr, (9.30 Uhr Choralein-
singen), Gottesdienst, Titus Kirche, 
Pfarrer Reiner Jansen. 

So, 13. Dez., 10 Uhr, Liedergottesdienst, 
Titus Kirche, Pfarrerin Monika 
Widmer. Anschliessend Kirchen-
kaffee.

Dr Santiglaus kunnt. So, 6. Dez., 17 Uhr, 
Titus Kirche.

Einkehrtag WEGE ZUM LICHT. Fr, 11. Dez., 
9.30–16.30 Uhr, Titus Kirche. Kontakt 
und Anmeldung: Monika Widmer 
Hodel, 061 361 61 11 / monika.wid-
mer@erk-bs.ch.

Lichterweg Laternli-Basteln. Sa, 12. 
Dez., 14 Uhr, Titus Kirche.

Oekumischer Lichterweg und Santa Lu-
cia Feier, 12. Dez. 2015, Beginn: 17 Uhr 
Kirche Bruderklaus mit Punsch und 
Lebkuchen. Lichterweg durch das 
Bruderholzquartier, 17.45 Uhr San-
ta Lucia Feier in der Titus Kirche 
mit der Mädchenkantorei.

Zwinglihaus
Gottesdienste 

So, 6. Dez., 10 Uhr, Gottesdienst, Zwingli -
haus, Verena Mühlemann mit Block-
fl ötenensemble.

So, 13. Dez., 10 Uhr, Gottesdienst, Pfar-
rer Andreas Möri.

Zmorge. Mittwoch, 2. Dez., 8.15 Uhr, 
Zwinglihaus.

Liebe Leserin, 
lieber Leser
Die Bank Coop führt auch dieses 
Jahr wieder eine Adventsaktion 
durch. Unter dem Motto: Gemein-
sam für unsere Region. 

Jede Geschäftsstelle in der Regi-
on organisiert einen Spendenapé-
ro oder einen Spendentag. Welch 
ein ungemein grosses Glück ist 
unserem Treffpunkt für Stellen-
lose Gundeli widerfahren, als wir 
vernahmen, dass die Bank Filiale 
im Gundeli für diesen Spendentag 
den Treffpunkt ausgewählt hat. 
Eine grosse Ehre und Anerken-
nung für unsere Institution.

Der Spendentag fi ndet am 10. 
Dezember 2015 von 10.00 Uhr am 
Vormittag bis nachmittags um 
17.00 Uhr statt. Vor der Geschäfts-
stelle der Bank Coop an der Güter-
strasse 190 wird der Treffpunkt vor 
Ort sein und gemeinsam mit den 
Angestellten der Bank eine feine 
Gerstensuppe und einen alkohol-
freien Punsch servieren. Dies wird 
selbstverständlich gratis abgege-
ben. Wir freuen uns über jeden ge-
spendeten Betrag, der dem Treff-
punkt zugutekommen wird.

Gleichzeitig bietet uns die Bank 
Coop im Gundeli den ganzen De-
zember über eine Plattform, um 
bei ihren Kunden weitere Spenden 
zu sammeln.

Anlässlich des bevorstehenden 
Weihnachtsfestes, an dem neben 
einem besonderen Mittagessen, 
auch jedem unserer Gäste ein Sack 
voller Geschenke überreicht wird, 
sind wir glücklich über diese Ad-
ventsaktion. Für unsere Gäste ist es 
oft das einzige Geschenk, was sie 
an Weihnachten erhalten.

So freuen wir uns, am 10. De-
zember allen vorbeikommenden 
Passanten und Gundelianern eine 
leckere Gerstensuppe offerieren 
zu dürfen.

Der Bank Coop danken wir von 
ganzem Herzen, dass sie für uns die-
sen Spendenanlass ermöglicht hat.

Martina von Falkenstein, 
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr.
Adresse: Treffpunkt für Stellenlose 
Gundeli, Winkelriedplatz 6, 4053 
Basel, Tel.: 061 361 67 24, Fax: 061 
361 27 46, E-Mail: tfs.gundeli@blue-
win.ch, www.treffpunktgundeli.ch

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine Bo-
tengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft.

So, 13. Dez., 7.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Rorategottesdienst bei Kerzen-
schein, mit dem Flötenensemble 
und dem Kinderchor. Anschlie-
ssend Zmorge im L’ESPRIT.

Di, 15. Dez., 19 Uhr, Taufkapelle Heilig-
geistkirche: Besinnung im Advent der 
Frauengemeinschaft Heiliggeist.

Mi, 16. Dez., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst.

Frauenfrühstück. Samstag, 5. Dez., 
9.30 Uhr, Zwinglihaus.

Ökumenische Adventsfeier. Mi, 9. Dez., 
14.30 Uhr, Zwinglihaus, Ursula Aubry 
und Team.

Suppenessen. Do, 10. Dez., 12 Uhr, 
Zwinglihaus.

Weihnächtliche Mu-
sik aus drei Epochen 

GZ. Cantus Basel und 
Andreas Schönenber-
ger auf der Orgel wer-
den ein Programm 
aus Barock, Romantik 
und Moderne inter-
pretieren. Dabei legt 
der Chor mit den Mo-
tetten von Mendels-
sohn, Brahms, Rheinberger und 
Reger seinen Schwerpunkt auf die 
Musik der Romantik. Als besonde-
re Kostbarkeit aus der Epoche der 
Moderne erklingt Góreckis 1987 
entstandenes und in Warschau 

Sa 12.12., 17 Uhr: Theordorskirche Basel, Cantus Basel

O Heiland, Reiss die Himmel auf
Samstag, 12. Dezember 2015, 17 Uhr

Theodorskirche Basel

Eintrittskarten zu CHF 25.–auf www.cantusbasel.ch  

und ab 23. November bei Kulturhaus Bider & Tanner mit  

Musik Wyler, Aeschenvorstadt 2, Basel, 061 206 99 96,  

Abendkasse ab 16 Uhr

O Heiland, reiss die Himmel auf

Weihnächtliche Musik von

Johann Sebastian Bach, Johannes Brahms, 
Felix Mendelssohn, Max Bruch 
Robert Schumann, Henryk Mikołaj Górecki 
und Arvo Pärt

Weihnachtslieder zum Zuhören und Mitsingen
Cantus Basel, Chor

Andreas Schönenberger, Orgel
Leitung: Walter Riethmann

uraufgeführtes Chor-
werk «Totus Tuus», 
das rasch zu einem 
Klassiker des 20. Jahr-
hunderts geworden 
ist. Abschliessend lädt 
Sie Cantus Basel zum 
Mitsingen bekannter 
Weihnachtslieder ein. 

Samstag, 12. De-
zember, 17 Uhr, Theo-
dorskirche Basel.  Ein-

trittskarten zu CHF 25 auf 
www.cantusbasel.ch und ab 23. No-
vember bei Kulturhaus Bider & 
Tanner mit Musik  Wyler, Aeschen-
vorstadt 2, Basel, Telefon 061 206 
99 96. Abendkasse ab 16 Uhr.  ■
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Erscheinungsdaten 2016
Reichensteinerstrasse 10, 4053 Basel  -  www.gundeldingen.ch  -  gz@gundeldingen.ch 

Tel. +41 61 271 99 66  -  Fax +41 61 271 99 67  -  Natel Thomas P. Weber +41 79 645 33 05

GZ-
Nr.

Erscheinungs-
Datum

Redaktions-
Schluss

Inseraten-
Schluss

Zusatzthemen Verteilung/Ausgabe Auflage

 1 Mi, 27. Januar Di, 19.01.16 Do, 21.01.16 Kinder-/Schulfasnacht im Gundeli · Valentinstag Normalausgabe (N) 18‘500
 2 Mi, 10. Februar Di, 02.02.16 Do, 04.02.16 Gundeli Zytig ·  Fasnachtsausgabe (Mo, 15.2.16 Morgenstraich) 30‘000
 3 Mi, 02. März Di, 23.02.16 Do, 25.02.16 Gundeli Zytig · Fasnachtsruggbligg · Geschenkideen für Ostern Normalausgabe (N) 18‘500
 4 Mi, 23. März Di, 15.03.16 Do, 17.03.16 Osterausgabe 30‘000
 5 Mi, 27. April Di, 19.04.16 Do, 21.04.16 Geschenkideen Muttertag (8.5.16) · Gartenrestaurants Normalausgabe (N) 18‘500
 6 Mi, 25. Mai Di, 17.05.16 Do, 19.05.16 Voranzeige Gundeli-Fescht GuFe '16 · Gartenrestaurants Normalausgabe (N) 18‘500
 7 Mi, 08. Juni Di, 31.05.16 Do, 02.06.16 Gundeli-Fescht '16 (11.+12. Juni) · 100 Jahre Thiersteinerschulhaus (17.+18. Juni) 30‘000
 8 Mi, 29. Juni Di, 21.06.16 Do, 23.06.16 Gundeli-Fescht- und Thiersteiner-Fest-Ruggbligg · Gartenrestaurants Normalausgabe (N) 18‘500
 9 Mi, 27. Juli Di, 19.07.16 Do, 21.07.16 1. August · Gartenrestaurants für den Schulbeginn (Mo 15.8.2016) 30‘000
10 Mi, 17. August Di, 09.08.16 Do, 11.08.16 Ruggbligg 1. August · Ausgabe nach den Ferien · Schulbeginn Normalausgabe (N) 18‘500
11 Mi, 31. August Di, 23.08.16 Do, 25.08.16 Mammutumgang 2016 30‘000
12a Mi, 21. September Di, 13.09.16 Do, 15.09.16 Gundeldinger Zeitung. Regierungs- und Grossrats-Wahlen (So, 23.10.2016) 36‘000
12b Mi, 21. September Di, 13.09.16 Do, 15.09.16 . Regierungs- und Grossrats-Wahlen (So, 23.10.2016) 40‘000
13a Mi, 05. Oktober Di, 27.09.16 Do, 29.09.16 Gundeldinger Zeitung. Regierungs- und Grossrats-Wahlen (So, 23.10.2016) 36‘000
13b Mi, 05. Oktober Di, 27.09.16 Do, 29.09.16 Regierungs- und Grossrats-Wahlen (So, 23.10.2016) 40‘000
14 Mi, 19. Oktober Di, 11.10.16 Do, 13.10.16 Gundeldinger Zeitung. Regierungs- und Grossrats-Wahlen (So, 23.10.2016) 36‘000
15 Mi, 09. November Di, 01.11.16 Do, 03.11.16 Geschenk-Ideen · Weihnachts- und Geschäftsessen Normalausgabe (N) 18‘500
16 Mi, 30. November Di, 22.11.16 Do, 24.11.16 Geschenk-Ideen · Santiglaus · Weihnachts-/Geschäftsessen 30‘000
17 Mi, 21. Dezember Di, 13.12.16 Do, 15.12.16 Geschenk-Ideen · Silvester/Neujahr · Festtags-/Neujahrs-Glückwünsche Normalausgabe (N) 18‘500

17 Ausgaben: davon je 2 Ausgaben in den Monaten März, Juni, August, Oktober und November, 6 Grossauflagen Süd (+10% Aufpreis für Mehrauflage GS*) 
7 Normalausgaben für Gundeldingen-Bruderholz (inkl. hinteres Bruderholz BL), Dreispitz, Rund um den Bahnhof und auf dem Wolf (100%ige Verteilung). 
6 Grossauflagen (GS*) zusätzliche Verteilung: Vorstadt, St. Alban, Gellert, Breite, Teilgebiete Neubad, BL-Gemeinden: Binningen + Münchenstein
3 Grossauflagen Basel-Ost (GO) ganzer Wahlkreis Grossbasel-Ost • 3 Grossauflagen (+ 10% Aufpreis für Mehrauflage)
2 Spalentor Zeitungen Basel-West (GW) ganzer Wahlkreis Grossbasel-West • Gleiche Tarife wie GZ  

(Kombiwerbung mit GZ nur + 20% Aufpreis für Mehrauflage - 76‘000 Expl.)

Änderungen vorbehalten!

Themen/Sonderseiten in jeder Ausgabe: · Abstimmungen/Wahlen · Agenda (Veranst./Ausstellungen/Mitteil.) · Aktuelles · Auto, Moto, Velo · Forum Parteien  
· Kurse/Schulung · Mode Schönheit, Fitness + Gesundheit · Mitteil. Kirche · Restaurants ·  Vereinstafel · Wohnungsmarkt.

✃

Liebe Leserin, lieber Leser, wir be-
fi nden uns mitten in der besinn-
lichen Vorweihnachzeit, der soge-
nannten Adventszeit. Doch jetzt 
mal eine ehrliche Frage an Sie: 
erleben Sie diese Zeit als besinn-
lich? Oder werden Sie auch von 
der allgemeinen «Vorweihnachts-
hektik» überrollt? Muss auch alles 
noch fertig gemacht werden, wie 
wenn im 2016 nicht mehr gearbei-
tet werden dürfte? – Alles eilt, alles 
pressiert, alles muss «unbedingt 
noch dieses Jahr» erledigt wer-
den. Und das Resultat davon? Am 
Abend schleppen Sie sich müde 
nach  Hause durch die Dunkelheit. 
Oder Sie müssen noch nach der 
Arbeit einkaufen gehen, um den 
Lieben zu Hause etwas zum Abend-
essen auftischen zu können und 

 Abwarten oder jetzt Handeln? 

starren all die aufgetürmten käuf-
lichen Dinge, die von der nahen 
Weihnachtszeit zeugen irritiert 
an. Was? Schon wieder? Schon 
wieder ist ein Jahr um? Verfl ogen 
im Dauer stress der täglichen An-
forderungen, die Sie bewältigen, 
die letzten Ferien ein kaum mehr 
vorhandener Erinnerungsfetzen…

Wer ist der nächste?
Zu allem Stress gesellen sich noch 
die in allen Medien omnipräsen-
te Wirtschaftslage und der damit 
verbundene Stellenabbau. Denke 
Sie da manchmal auch: wer ist der 
nächste? Ich? 

Im Gespräch den Überblick erlangen.

Sie sind bei UNIK willkommen!

Was tun?
Nun, wenn einem alles über den 
Kopf zu wachsen droht, da kann 
man nur hoffen, dass man noch 
ein Weilchen durchhält, vielleicht 
wird es ja mal wieder besser. Oder 
doch nicht? Handeln Sie! Wie? 
Setzten Sie sich mit uns von UNIK 
in Verbindung. Holen Sie sich die 
Unterstützung, die Sie brauchen, 
um wieder eine Übersicht zu er-
langen, was möglich ist und was 
nicht. Damit für Sie klar wird, was 
zurzeit unklar ist. Damit Sie bereit 
sind für eine neue berufl iche Her-
ausforderung.

Das Angebot
Finden Sie in einem ersten Ge-
spräch gemeinsam mit uns von 
UNIK heraus, was Sie brauchen, 
um Ihre Situation zu entschärfen. 
Sei dies eine Coachingbegleitung, 
um ihre Situation zu klären, eine 
Begleitung bei der Stellensuche 
oder dass wir gemeinsam Ihre 
Bewerbungsunterlagen auf den 
neusten Stand bringen. Sagen Sie 
uns einfach, was Sie brauchen und 
wir setzen es gemeinsam um.

Der gute Vorsatz
Gehen Sie das neue Jahr be-
schwingt an. Indem Sie den guten 
Vorsatz, für sich zu schauen, in die 
Tat umsetzten. Gemeinsam mit 
UNIK.
 Ihr Unik-Team

Nutzen Sie Ihre Chance!
Wenn der Job die Quelle für Dau-
erstress ist, das Privatleben den 
Bach runter geht, einfach alles 
zu  viel wird, dann fehlt meist 
auch die Energie, Auswege zu su-
chen, neue Wege zu fi nden. UNIK 
begleitet Sie, so dass mögliche 
Lösungen sichtbar werden. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme! www.unik-beratung.ch
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Am Do, 24.12.15, ab 12 Uhr offe-
riert die private und ehrenamt-
lich arbeitende Gundeli-Gruppe 
«Bring und Nimm» eine feine, heisse 
Weihnachtssuppe gratis im Re-
staurant Dreispitz, Reinacherst-
rasse 30/Ecke Güterstrasse. Sicher 
gibt es auch noch ein Käsebrot, 
ein Getränk und ein paar Weih-
nachtsgutzi und das alles um-
sonst. Diese sympathische Aktion 
für «kalte Bäuche» unterstützt die 
Wirtin Gül Yüksel, indem sie ihr 
Restaurant, samt der ganzen In-
frastruktur, gratis zu Verfügung 

Do, 24.12., ab 12 Uhr – Bring und Nimm – im Rest. Dreispitz

Gratis Weihnachtssuppe

Creativ Hair 
Salon eröffnet
Am Samstag, 21. November eröff-
nete Dominique Frei offi ziell nun, 
mit einem Apéro, ihren neuen Crea-

stellt. Die Anzahl ist beschränkt. 
Es ist von Vorteil, wenn Sie sich 
im Restaurant direkt anmelden 
Tel. 061 331 09 25 und ihren Platz 
reservieren. Selbstverständlich 
dürfen Sie diese tolle Aktion auch 
unterstützen, indem Sie entweder 
am Tag vorbeigehen und etwas 
bringen, sei es Weihnachtsgutzi 
oder sonst was «Gluschtiges» oder 
Sie setzten sich mit der Wirtin 
vom Restaurant in Verbindung… 
wer weiss, vielleicht wird dies eine 
schöne weihnächtliche Tradition 
im Gundeli.  Thomas P.  Weber 

Eröffnungsapéro: Dominique Frei mit ihrem Lebenspartner Paolo Senapo, 
der die ganze Renovation umsetzte.  Foto: GZ

tiv Hair Salon an der Güterstrasse 
248 (Nähe Heiliggeist-Kirche, Tel. 
061 556 13 38). In einem frischen 
Orange präsentiert sich der neu re-
novierte Coiffure Salon. Noch bis 
zum 12. Dezember offeriert Frau 
Frei 10% für Neukunden. Sie bietet 
die ganze Coiffure-Palette für Da-
men und Herren an. Gehen Sie also 
unverbindlich vorbei und lernen Sie 
den neuen Salon und Dominique 
kennen… sie sucht auch noch eine 
freischaffende Coiffeuse (Stuhlmie-
te) für ihren Laden. 

Winterzauber
Gleich nebenan durften wir, am 
Montag, 23. November, die neu-
en weihnächtlichen Kreationen 
der Ambiance Blumen an ihrer 1. 
Adventsausstellung an der Güter-
strasse 248 bewundern. Angelina 
Jeker und Mitinhaberin Nadine 

Wüst legten sich ins Zeug und 
präsentierte innen und aussen ein 
wahres Winterwunderland. Gehen 
Sie vorbei und bewundern Sie sel-
ber die wunderschönen glitzernden 
Arrangements, Adventskränze…

Büroapéro
Am vergangenen Freitag lud die Bu-
ser Kommunikations-Firma in ihre 
neu bezogenen Räumlichkeiten in 
einem Hinterhof an der Dornacher-
strasse 161a. Idylisch wurden wir 
mit brennenden Schwedenholz-
Stammklötze im Hof empfangen. 
Das Team mit Max Buser, Annett 
Altvater, Ralph Schindel und 
Natscha Stauffer, durften notge-
drungen im Sommer von der Güter-
strasse (abgerissenes Gebäude bei 
der Baustelle Meret Oppenheim-
Hochhaus) in ihre neuen schönen 
Galerie-«Holzschuppen»-Räumlich-
keiten im 1. Stock zügeln. Die zahl-
reich erschienenen Gäste und Kun-
den bewunderten auch das grosse 
Cheminee mitten im Raum.

Was soll das, 
Herr Morin?
Anlässlich der Eröffnung des Frank-
furter Weihnachtsmarktes durfte 
auch unser aller Bruderhölzler Guy 
Morin ein paar nette Geleitwor-
te beitragen. «Seine Einleitung in 
Schwyzerdeutsch sorgt erst für 
entgeisterte Mienen, dann für La-
cher» kommentierte das deutsche 
Boulevardblatt BILD die Ansprache 
des Basler Regierungsrates. Grund 
für diesen Auftritt an der Seite des 
Frankfurter Oberbürgermeisters 

Überglücklich über ihre gelungene 
Ausstellung: Angelina Jeker und 
Nadine Wüst.   Fotos: GZ

Gastgeber Max Buser im Gespräch 
mit Desirée Meiser (Künstl. Leitung, 
Gare du Nord). Foto: GZ

Natascha Stauffer kümmert sich um 
ihre Kunden: Severin Brenneisen 
(Viva Gartenbau) zusammen mit Le-
benspartnerin Anne Platten. Foto: GZ

(V.l.): Marc Keller 
(Kommunikations-

Chef Bau-Dep. BS), 
Isabelle Rihm (Rihm 

Kommunikation), 
Andrea Müller 

(Unternehmensbe-
raterin) und Ralph 

Schindel (Buser 
Kommunikation). 

 Foto: GZ

Sie wärmten sich an der Cheminee-
Rückwand (v.l.): Nicole Schwarz 
(AUE), Nicole Tschäppät (Stadtteil-
Sekretariat Kleinbasel) und Annett 
Altvater (Buser Komm.).  Foto: GZ

Winterwunderland-Stimmungsbild 
von der 1. Adventsausstellung bei 
Blumen Ambiance.
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Jetzt ist Zeit 
für Rosenmist!

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Peter Feldmann (SPD) auf dem 
Römerberg vor 6‘000 Frankfurtern 
war das generöse und nicht billige 
Geschenk der Stadt Basel, eine 32 
Meter hohe Schwarzwald-Fichte. 
Die GZ berichtete in ihrer letzten 
Ausgabe. Mit diesem Auftritt soll 
für unseren Basler Weihnachts-
markt (und generell auch für Ba-
sel) Werbung gemacht werden. 
In Anbetracht des Überangebotes 
an deutschen Weihnachtsmärkten 
und dem hohen Frankenkurs eine 
wohl etwas gar naive Denkweise. 
So aber fi ttet sich das Stadtmar-
keting und Basel Tourismus Zug 
um Zug der Hochform entgegen. 
Dass in den Frankfurter Online-
Medien das Basler Weihnachts-
ereignis unerwähnt blieb, soll die 
emsigen Basler Stadtwerber mit 
offenbar prall gefüllten Kassen kei-
neswegs von ihrem segensreichen 
Tun abhalten. Zumal unser oberster 
Regierungsbasler am richtigen Ort 
stets den richtigen Ton fi ndet. So 
wie auch Francine Jordi, die den 
offi ziellen Weihnachtsauftakt in 
Frankfurt mit ihrem Liedgut beglei-
tete. «Eine nicht so arg bekannte 

Krampfhaft hält Guy Morin in Frankfurt sein Rede-Manuskript fest und 
verwirrt bei seiner Ansprache anlässlich der Eröffnung des Frankfur-
ter Weihnachtsmarktes mit «launiger» Baseldytsch-Einleitung nicht nur 
den links neben ihm stehenden Oberbürgermeister Peter Feldmann.
  Foto: Christoph Boeckheler, Frankfurt

Schweizer Künstlerin», wie BILD 
feststellte. «Sie singt fröhliche Lie-
der, die Zuschauer klatschen im 
Takt» kommentiert die Frankfur-
ter Rundschau den Auftritt der 
gemäss Aussage von Lokalredak-
tor Georg Leppert gegenüber der 
GZ zumindest für ihn unbekannten 
Stimmungsmacherin.

Schlafsaal Rathaus…??
Der politische Aussenseiter und 
Dauerpolteri Eric Weber wird von 
seinen Basler Ratskollegen weitge-
hend geschnitten und nicht ernst 
genommen. Dafür revanchiert er 
sich mit unzähligen Eingaben und 
Vorstössen und den damit unwei-
gerlich verbundenen zeitlichen 
Ausdehnungen der Grossratssitzun-
gen. So kürzlich wieder mit einem 
Anzug gegen schlafende Gross-
räte!! Originaltext: «In letzter Zeit 
kam es immer wieder vor, dass 
Grossräte im Parlamentssaal bei ei-
ner Sitzung einschlafen. Schlafende 
Abgeordnete gehören des Saales 
verwiesen... Das Ansehen unseres 
hohen Hauses ist massiv gefährdet 
durch dauer-schnarchende Abge-

ordnete.» Wow!! Selbstverständ-
lich war das Ratsbüro nicht bereit 
diesen Anzug entgegen zu nehmen. 
Stellt sich nun die Frage: Wieviel 
Wahrheit war in diesem politischen 
Vorstoss verborgen? Bei seiner 
mündlichen Begründung vor dem 
hohen Hause reduzierte Weber sei-
nen schlimmen Vorwurf auf eine 
Person mit der Randbemerkung: 
«Der schlafende Grossrat ist heute 
nicht da.»

Chrampfer-Feschtli
Der Jugendfestverein Aeschen 
Gundeldingen 1757 und zugleich 
OK des alljährlichen, beliebten Gun-
deli-Feschtes lud ihre «Chramp-
ferinnen» und «Chrampfer» vom 
Gundeli-Fescht 2015 zum traditio-
nellen Helferfest ein. Dieses Jahr 
stampften sie gleich selber wieder 
ein «Feschtli» aus dem Boden. Da 
wurden «schnell» die Garderoben-

Räumlichkeiten im Margarethen-
park (unterhalb der Kunschti) in 
eine gemütliche, warme Stube um-
gewandelt. Die Dusche diente als 
Küche und dort wo sonst die Kick-
schuhe gereinigt werden, stand die 
Spaghetti-Fass-Strasse. «Hausmu-
siker» Willi Wernhard unterhielt 
mit seiner Orgel die Anwesenden 
bis die Tanzbeine nicht mehr mit-
machten…

Erinnerung an 
gloriose EHC-Zeiten
René Nebel, früherer Gundelianer, 
ehemaliger Angreifer beim EHC 
Basel, feierte kürzlich seinen 88. 
Geburtstag. Während der (zu) weit 
zurückliegenden Erfolgszeiten des 
EHC Basel gehörte er zum Stamm-
kader mit so bekannten Leuten wie 
beispielsweise Miggel Handschin, 
Wittlin, Paul Hofer, Verteidiger 

Ebenfalls vom JFV-Präsidium: Stefi  
Selinger (baute zusammen mit sei-
nen Helfern die ganze Infrastruktur 
samt Einspeissung des benötigten 
Stromes) und Nadja Flückiger. Foto: GZ

Gemütliches 
ad hoc 

Helferfest-Stübli 
in den Sport-

garderoben im 
Margarethenpark.
 Foto: GZ

Dieter Bertin und Nadja Oberholzer 
(Präsidium JFV) fassen ihre Spa-
ghetti.  Foto: GZ



30 Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, 2. Dezember 2015GschichteGschichtli • Empfehlungen

Grob, Schnutz Jenny und Goalie 
Bürgin. Seine schönste Erinnerung 
ist der 10:9-Sieg im Relegations-
spiel gegen den SC Bern, welcher 
den Baslern den Aufstieg in die NLA 
beschert hat. Spielertrainer und 
Sieg-Torschütze in dieser Partie war 
der legendäre Spielertrainer und 
Kanadier Ron Barr. Wir gratulieren 
dem heute in Bottmingen wohnhaf-
ten Jubilar und treuen GZ-Abonnen-
ten René Nebel an dieser Stelle zum 

Geburtstag und wünschen ihm alles 
Gute für die Zukunft!

Ihri Boulevard Amsle

… «und vo dr zwitschende Tottoir-
Amsle vo ääne am Bach»:

Ein Blick ins neue 
GZ-Terrain Glaibasel
Bernie Thommen, seine frühere 
langjährige Schiefe Egg-Gastgebe-
rin Rosa und Kultkellner Schwingi 
bereiten sich auf einen gemeinsa-
men Gundeli-Rundgang vor, um 
auf ihre urige Glaibasler Art heraus-
zufi nden, ob es sich lohnt, auch in 
unseren Gefi lden hinter den sieben 
Gleisen eine Beiz zu bewirtschaf-
ten, die – wie das schiefe Egg oder 
neuerdings auch der Adler - zu ei-
nem Quartiertreffpunkt heranreifen 
könnte. On verra!

Dem Spezialbeitrag über die Neu-
eröffnung des Restaurant Adler 
in der Ochsengasse (GZ Nr.15 vom 
18.November) war auch zu ent-
nehmen, dass unsere Quartierbe-
wohnerin Daniela Rüegger grosse 
Töne spuckte und allen, die es wis-
sen wollten, eindringlich erklärte, 
dass sie dann am grossen Knobel-
wettbewerb im Schofegg gnaden-
los zuschlagen werde. Aber wo war 

sie denn, die Superknoblerin? Sie 
glänzte durch Abwesenheit…!! Viel-
leicht ahnte sie das Unheil, als sich 24 
Stunden nach der Adler-Einweihung 
der Neu-Gundeldinger Leo Fritschi 
als Oberorganisator der Knoblerei 
aufspielte. Der als aufdringlicher 
Endloserzähler längst bekannter 
Geschichten sein Umfeld nervende 
Stammgast brachte es tatsächlich 
fertig, dass die erste Spielrunde unter 
grossem Getöse abgebrochen wer-
den musste, weil der Allwissende 
reglementarisch irgendetwas durch-
einander gebracht hatte. Der richtige 
Cheforganisator Livio Campana ver-
kroch sich derweilen still und stumm 
in die hinterste Ecke des Lokals. 
Sonst hätte er wohl begründen müs-
sen, was schief lief.

* Details unter www.dacia.ch

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGE-KEIGEL.ch

Dacia: preiswert wie noch nie.

Dacia. Die cleverste Wahl der Schweiz.

Einen neuen Dacia gibt es bereits ab Fr. 7 900.–
und jetzt auch mit 0% Leasing, ohne Anzahlung.*

«Chäsige 
Yyspalascht…»
Vor einem Jahr waren viele langjäh-
rige Stammgäste des Yyspalascht 
vor der Clarakirche während der 
Vorweihnachtszeit orientierungslos. 
Der Platz war leer, als der Weih-
nachtsmärt eröffnet wurde. Jetzt ist 
wieder Jubel und Trubel angesagt, 
weil der Jung-Unternehmer Marc 
Serieys unter dem Label Chäs 
Pierre als Realersatz für den Yys-
palascht eine Alphütte aufgestellt 
hat, in der Raclette, Fondue und 
Chässchnitte serviert werden. Der 
legendäre Chäs Pierre aus Liesberg 
ist kürzlich leider verstorben. Marc 
Serieys hat unlängst seine Firma 
übernommen. 

Es ist zu befürchten und abseh-
bar, dass die berüchtigte Gundeli-
Connection (Montag-Stamm im 
Gundeli Casino) Richi Keller, Eis-
clown Bobby Kleiner, René Wolf 
und das Schwergewichtsduo Heini 
und Werni Büchler regelmässig 
auch im lauschigen Chalet die bes-
ten Plätze belegen werden. 

Ihri Trottoir Amsle 
ussem Glaibasel

Hockey-Legende René Nebel feier-
te vor kurzem seinen 88 Geburts-
tag.  Foto: Archiv GZ (2008)

Kultkellner die «Schwingi» und Bas-
ler Grossbeizer Bernie Thommen 
kommen ins Gundeli…?  Foto: GZ

Seit einigen Tagen ist 
die neue und als Provi-
sorium verlegte Meret 
Oppenheim- Strasse 
hindernisfrei befahrbar. 
Das ist das nach aussen 
erkennbare Signal, dass 
die umfangreichen und 
bis mindestens 2027 
andauernden Bautätig-
keiten am Südportal 
des Bahnhof SBB ein-
geleitet sind. Auf dem Baugelände links hinter der Passerelle sind bereits 
die ersten Bagger aufgefahren. Dort entsteht das neue Logistikzentrum. 
Der Beginn der Bauarbeiten an der unterirdischen Querung mit einem nur 
acht Meter breiten Zugangs«loch» soll 2018 erfolgen.  Foto: GZ

Jetzt geht es los mit der jahrelangen Bauerei

ORIGINAL INDONESISCHE 
MÖBEL UND DEKOARTIKEL

M+R SPEDAG

 HIRSRÜTIWEG 

4303 KAISERAUGST

LAGERVERKAUF

BIS 50%

ALLES MUSS RAUS
SAMSTAG 

5. DEZEMBER 2015 

12. DEZEMBER 2015

10.00 – 14.00 UHR

AUF BEREITS REDUZIERTE WARE
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Themen/Sonderseiten:

 • Geschenk-Ideen
• Silvester/Neujahr
• Festtags-/Neujahrs-
 Glückwünsche

•  Fernwärmestation

• Gas 

•  Öl 

• Solare Systeme

• Fussbodenheizung

• Radiatoren und Heizwände

• Danfoss Heizkörperthermostate

• Ovendrop Heizkörperarmaturen

• HeatBox

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Frobenstr. 37, ✆ 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

RAUM ZUM MIETEN
charmant  vielseitig  kreativ 

heller Raum im 1. Stock, 100m2, 
inkl. Bühne, PA, Licht, Klavier, 

Küche, WC, Bar
Kontakt: info@gelberwolf.ch    

Tel. 061 554 60 54, gelberwolf.ch 

Raum.

Auf dem Wolf 30 in Basel-Ost, inmitten der 
kreativen Oase «Auf dem Wolf» zwischen Drei-
spitz und St. Jakob, direkt neben dem Brocki 
Wolf, mit Blick aufs Joggeli, die Grün 80, den 

Himmel und die Weite zwischen allem! 

 

 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer&spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34 

 

 

SPENGLEREI MARTIN

  PROBST SANITÄRE ANLAGEN
 Dipl. San.-Installateur

 Sanitäre Anlagen Neu- und Umbauten
 Reparaturen Kundendienst
 Boilerservice Bauspenglerei 

probst.sanitaer-spenglerei@bluewin.ch
Gempenstrasse 76, 4053 Basel, Tel. 061 361 33 44, Fax 061 361 89 34

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der Gundeldinger Zeitung 

den Inserenten zu verdanken haben! 

Denken Sie bei Ihren Einkäufen und Bestellungen daran.



Der Niggi-Näggi kommt
 in Ihre Migros Gundelitor

Am Samstag, 5. Dezember, 
von 9 bis 16 Uhr

Alle Kinder sind herzlich 
eingeladen, dem 

«Niggi-Näggi» ein Versli 
aufzusagen. Dafür gibt es 
eine kleine Überraschung!

ANGEBOTE GELTEN NUR VOM 1.12. BIS 7.12.2015, SOLANGE VORRAT

3.– statt 4.30
Baumnüsse
Frankreich, Beutel à 500 g

–.90
Samichlaus Lebkuchen klein 
Stück à 42 g

3.80
Croquettes  
Extrafeine Milch-Schokolade 
in der Netzrolle à 115 g

7.–
Klaussäcke Cello
Sack à ca. 700 g

Klaussäcke Stoff
Sack à ca. 1,2 kg, 11.–

5.80
Erdnüssli
Israel, Beutel à 500 g

1 Stunde gratis

30%
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